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Veranstaltungen
GRO-RHEI-KA Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

22.01.2023	 11:00 Uhr	 32. Kinder- und 		  Aula Gesamtschule
	 	 	 	 Jugendgardetreffen	 Rheinbach
	 	 	 	 	 	 	 Dederichsgraben

21.02.2023	 16:30 Uhr	 After-Zoch-Party		  Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
							       Am jüdischen Friedhof 8

25.02.2023	 18:00 Uhr	 Fischessen		  Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
							       Am jüdischen Friedhof 8

30.04.2023	 19:00 Uhr	 Tanz in den Mai		  Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
							       Am jüdischen Friedhof 8

18.05.2023	 11:00 Uhr	 31. Familienfest	 	 Freizeitpark Rheinbach
	 	 	 	 an Vatertag	 	 Grillplätze + Grünflächen 	
							       vor dem Parkcafé

24.06.2023	 18:00 Uhr	 Tollitätenvorstellung	 Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
							       Am jüdischen Friedhof 8

08.07.2023	 15:00 Uhr	 Rheinbacher Sommer	 Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
							       Am jüdischen Friedhof 8

30.09.2023	 18:00 Uhr	 Erntedankfest	 	 Vereinshaus
	 	 	 	 	 	 	 GRO-RHEI-KA
							       Am jüdischen Friedhof 8
							     
11.11.2023	 18:00 Uhr	 Jecke Stadthalle	 	 Stadthalle Rheinbach
	 	 	 	 mit Proklamation der	 Villneuver Straße 5
				    Kernstadt-Tollitäten

Weitere Termine und Änderungen werden auf unserer Homepage
www.prinzengarde-rheinbach.de und auf unserer Facebook-Seite veröffentlicht.
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Größter Anbieter für Wurfmaterial & Karnevals-Artikel in der Region !

Pappnasen, Kamelle, Kostüme ...
Pappnasen, Kamelle, Kostüme ...

JEDE JECK IS ANDERS

KARNEVAL
IM HANDELSHOF

... Wurfmaterial und lauter andere 

jecke Sachen  bekommen Sie bei uns 

in Hülle und Fülle ! 

Wir bringen Sie gut durch die 
jecke Zeit – wie in jeder Session. 

Sie haben noch keinen Handelshof-Ausweis ? Bitte bringen Sie Ihren Gewerbenachweis und Personalausweis mit.

Handelshof Rheinbach
Kleinaltendorfer Weg 2
53359 Rheinbach
Tel. 0 22 26/8 04-0
handelshof.de



						    
Liebe Leserinnen und Leser, 

hinter uns allen liegt wieder ein Jahr, das mit der Vielzahl an pandemiebe-
dingten Einschränkungen mühsam und kräftezehrend war. Wieder aber ist es 
der Gro-Rhei-Ka gelungen, mit einem außerordentlichen Maß an Kreativität 
das karnevalistische Schiff bei Fahrt und auf Kurs zu halten. Der Vorstand, 
sowie alle Mitglieder und Freunde haben sich weder abschrecken lassen, 
noch haben sie den Kopf in den Sand gesteckt und nach dieser langen Durst-
strecke kapituliert. Sie haben Initiativen ergriffen und diese vorangetrieben, 
Sie haben sich dafür stark gemacht, die Jugend weiterhin für das Brauchtum 
zu begeistern. Das ist nur möglich, wenn alle gemeinsam an einem Strang 
ziehen und als Team zusammenhalten. Dieser besondere und ausgeprägte 
Sinn für Gemeinschaft ist spürbar und lässt Sie alle über sich hinauswach-
sen. Dafür zolle ich Ihnen meine Anerkennung und meinen Dank, tragen Sie 
doch mit Ihrer Arbeit entscheidend dazu bei, dass das rheinische Brauchtum 
Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens in unserem schönen Rheinbach 
bleibt.
Nach der feierlichen Proklamation des neuen Rheinbacher Dreigestirns 
freuen Sie sich nun alle darauf, die Tollitäten wie gewohnt durch die kom-
menden Monate zu begleiten. Mit Ihnen können es alle großen und kleinen 
Rheinbacher Jecken kaum erwarten, die Session 2022/23 in alter und einzig-
artiger Tradition begehen zu können. Dass dies gelingt, wünsche ich Ihnen 
von ganzem Herzen.

Herzliche Grüße und Alaaf
Ihr

 
Ludger Banken
Bürgermeister

Grußwort
der Stadt Rheinbach
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Im Gründungs- & Technologiezentrum (GTZ) der Wirtschaftsförderung 
Rheinbach bieten wir günstige Büros im Rheinbacher Hochschulviertel 
an. Unser Podcast- und Videokoneferenz-Studio steht ebenso wie 
unsere Schulungs- und Konferenzräume allen Interessierten zur Ver-
fügung. Rheinbacher Unternehmen können das Angebot kostenlos 
nutzen.  
Sprechen Sie uns gerne an. 

02226 870
www.wfeg-rheinbach.de
info@wfeg-rheinbach.de

E-Carsharing-Fahrzeug und 
öffentliche E-Ladesäule am GTZ

Nutzen Sie das Podcast- und 
Videokonferenz-Studio für 
professionelle Aufnahmen

Das GTZ  bietet Büro-, Labor- und 
Werkhallenflächen

OV KRÜZZ ODER QUER - 
DIE WFEG WÜNSCHT 
ALLEN JECKEN EINEN 
FRIEDLICHEN FASTELEER
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Große Rheinbacher Karnevalsgesellschaft 
Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

-Mitglied im Bund Deutscher Karneval-

Unser geschäftsführender Vorstand

1. Vorsitzende	 	 Astrid Faßbender	 1-Vorsitzender@
	 	 	 	 	 	 prinzengarde-rheinbach.de
2. Vorsitzender	 	 Jürgen Heerdt	 	 0 17 2 – 76 54 516
Kommandant	 	 Lars Klier	 	 0 15 1 – 12 41 1428
Schatzmeister	 	 Andreas Bettray		 0 15 2 – 29 25 2625
Kassierer	 	 Lars Baumann	 	 0 17 7 – 40 11 648
Schriftführer	 	 Walter Knauber		 0 17 1 – 83 40 100
Literatin		 	 Katrin Arlt	 	 0 15 2 – 25 85 1343
Sport- und Jugendwart	 Svenja Schaefer	 0 15 1 – 28 12 6540

Wenn Sie Interesse an unserer Karnevalsgesellschaft haben oder Mitglied 
werden möchten (Beitrittserklärung siehe Seite 141) wenden Sie sich telefo-
nisch an eines der Vorstandsmitglieder, schriftlich an unsere Vereinsanschrift 
„Am jüdischen Friedhof 8, 53359 Rheinbach“, per E-Mail an grorheika1895@
gmx.de oder per Internet auf unserer Homepage www.prinzengarde-rhein-

bach.de oder unter Facebook.
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Bild: 
Foto Eich

Vorwort der 
1. Vorsitzenden

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Karnevalsfreunde,

die Session 2022 / 2023 hat am 11.11.2022 gestartet. Es war am 12.11.2022 
ein fenomenales Gefühl wieder mit dem gesamten Corps in eine festlich ge-
schmückte Stadthalle einzuziehen. Fröhliche, lachende und singende Gesich-
ter standen uns Spalier. 
Endlich bekamen unsere Tänzerinnen wieder ihren wohlverdienten Applaus.
Zudem konnten wir das Dreigestirn der Kernstadt proklamieren, so dass auch 
nach zwei Jahren Zwangspause die Stadt Rheinbach endlich wieder Tollitäten 
ihr Eigen nennnen kann.

Besser konnte der Sessionsstart für unsere Garde nicht anlaufen. 

Doch auch nach dieser harten Zeit des karnevalistischen Verzichts haben wir 
uns nach wie vor „Feiern mit Vernunft“ auf die Vereinsfahne geschrieben.
Immernoch sind viele Bürgerinnen und Bürger verunsichert, ob sie an Veran-
staltungen in den Sälen Rheinbachs teilnehmen sollen.
Diese Entscheidung können wir Karnevalisten natürlich niemandem ab-
nehmen. Aber im Namen der Gro-Rhei-Ka kann ich versichern, dass wir alle 
unsere Veranstaltungen mit Rücksicht aufeinander planen. 
Bei uns sollen sich unsere Gäste wohlfühlen und unbeschwert ein paar schö-
ne Stunden verbringen können.

Unbeschwertheit ist hier das Stichwort. Nach Corona sowie der Flut haben wir 
nun mit der sogenannten Energiemangellage zu kämpfen. Auch von dieser 
besonderen Lage ist die Gro-Rhei-Ka wiederum betroffen. Auch für uns heißt 
es im Rahmen der Bewirtschaftung unseres geliebten Vereinshauses Energie 
zu sparen und die steigenden Kosten zu finanzieren, ohne unsere Mitglieder 
unnötig zu belasten. Denn auch unsere Mitglieder müssen mit den steigenden 
Kosten an allen Ecken und Enden umgehen. Und über unsere Mitglieder hin-
aus müssen wir auch an unsere Gäste denken. Dies stellt uns das dritte Jahr 
in Folge vor besondere Herausforderungen. 
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Wir müssen versuchen kostendeckend zu kalkulieren ohne unsere Mitglieder 
und Gäste unnötig zur Kasse zu bitten.
Aber auch hier haben wir bereits neue Konzepte erarbeitet, so dass wir wei-
terhin in einer wertfreien Gemeinschaft unser schönes Brauchtum Karneval 
feiern können. 

In vielen Gesprächen merkt man, dass ein Großteil der Bevölkerung das Ge-
fühl hat aus dem Krisenmodus nicht mehr heraus zu finden. Immer steht eine 
neue „Katastrophe“ an. Hier kann ich nur wiederum erklären, dass das karne-
valistische Gefühl tröstend sein kann. Denn alle mit denen man schunkelnd in 
einer Reihe steht, haben derzeit mit den selben Sorgen und Nöten zu kämp-
fen. Daher ist es nach meiner Auffassung umso befreiender und erleichtender  
gemeinsam ein Stück karnevalistische Normaltät genießen zu dürfen. 

Wir lernen, dass unser Hobby Karneval keine Selbstverständlichkeit ist, und 
wir in einer stabilen Vereinsgemeinschaft aufgefangen werden. 

Ich wünsche mir somit auch in diesem Jahr, dass wir weiter gemeinsam daran 
arbeiten, dass auch in dieser Zeit unser gemeinsames Hobby und unsere 
regionale Tradition weiterlebt und gelebt wird.

Ich bitte daher alle Mitbürger und Mitbürgerinnen an allen karnevalistischen 
Veranstaltungen unserer schönen Heimatstadt Rheinbach teilzunehmen, 
sobald es der Alltagsterminkalender zu lässt. 
Nach zwei Jahren Abstinenz können viele Veranstaltungen ganz neu entdeckt 
und genossen werden. 

Ich freue mich bereits jetzt Sie auf unseren Veranstaltungen begrüßen zu 
dürfen. 

Bis dahin ruft mit mir voll Inbrunst aus mit viel Spaß und Freud:

Dreimol von Hätze „Rheembach Alaaf“

Passen Sie auf sich und passt Ihr auf Euch 
auf!!!

Astrid Faßbender
1. Vorsitzende
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Vorwort des
2. Vorsitzenden

		  	 Hallo liebe Jecken,
	 	 	 ich freue mich Euch auf der Lesereise in unserem  	
	 	 	 Sessionsheft willkommen zu heißen.
	 	 	 Da mich bestimmt viele von Euch noch nicht kennen, 	
	 	 	 möchte ich mein Vorwort zum Anlass nehmen, um 	
	 	 	 mich Ihnen und Euch mal kurz vorzustellen:
Mein Name ist Jürgen Heerdt. Ich lebe seit ca.15 Jahren in Rheinbach und 
habe zwei Töchter in dem Alter von 16 und 18 Jahren.
Wie kam ich zur Prinzengarde?
Es war eigentlich ein Zufall, den ich unserem heutigen Kassierer Lars Bau-
mann zu verdanken habe. Da mein Herz immer schon für „Rut un Wieß“ 
schlägt und es seit je her ein Traum von mir war in einem Karnevalsverein zu 
sein, gab es für mich also nur eine Entscheidung - als ein aktives Mitglied der 
Prinzengarde Rheinbach eingetragen zu sein! Das war vor ca.  4 Jahren und 
nun wurde ich zum 2. Vorsitzenden dieses tollen Vereines gewählt.

Nach den Einschränkungen der letzten zwei Jahren hoffen wir wieder auf 
Normalität und planen die Session 2022/2023 wieder mit großer Freude und 
Spaß.
Wir, als Prinzengarde, schauen positiv nach vorne und freuen uns endlich 
wieder mit den anderen Vereinen und auch mit Euch Fastelovend feiern zu 
dürfen. Nicht nur unsere Mariechen haben das ganze Jahr geübt und warten 
auf den Startschuß, sondern auch alle anderen Abteilungen der Prinzengarde 
stehen bereit.
Wir würden uns freuen, wenn Ihr uns auch weiterhin unterstützt und wir ge-
meinsam unseren geliebten Karneval und die Brauchtumspflege erleben zu 
können.
Hier denke, es passt  ein Lied von der Kölsch Band „Klüngelköpp“:

„Niemols ohne Alaaf“

In diesem Sinne wünsche ich allen Jecken eine wunderschöne  Session 
und schließe ab mit

Dreimol Rheembach Alaaf

Jürgen Heerdt
2. Vorsitzender
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Bild: 
Foto Eich

Vorwort des
Kommandanten

Liebe Karnevalsfreunde, verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste, 
leev Jecke von Nah und Fern, liebe Freunde und liebe Mitglieder der GRO-
RHEI-KA Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.;

erneut ist ein Jahr vergangen und erneut war das zurückliegende Jahr kein 
normales für uns Alle. Nicht nur das wir auch im Jahr 2022 unter dem Coro-
navirus leiden mussten; nein, am 24. Februar des vergangenen Jahres kam 
auch das Grauen des Krieges nach Europa zurück. Wie wohl fast alle Men-
schen verurteilen natürlich auch wir Karnevalisten diesen ungerechtfertigten 
Angriffskrieg gegen die Ukraine. Und so hart es auch bei aller Trauer klingen 
mag; das Leben und der Spaß an der Freude muss und wird irgendwie wei-
tergehen. 

Nach einem sehr zügigen Aufbau und der Generalprobe zu unserer eigenen 
Sitzung, waren wir am Abend des 11.11. mit einer große Abordnung bei unse-
ren Freunden von der Prinzengarde Meckenheim zu Gast. Der Vorsitzende 
der Meckenheimer Prinzengarde, Sven (I.) Schnieber wurde gemeinsam mit 
seiner Frau Sabrina (I.) in der Jungholzhalle proklamiert. So konnten wir quasi 
in unseren ersten Höhepunkt der Session 2022/2023 hineinfeiern.

Am 12.11. war es dann endlich wieder soweit. Die „Jecke Stadthalle“ 2022, 
inkl. Proklamation des Rheinbacher Dreigestirns, stand an. Ein wunderbarer 
Abend mit einem super Programm und tollen Gästen in der ausverkauften 
Stadthalle. Wer nicht da war, hat definitiv etwas verpasst und sollte sich schon 
bald um Karten für das nächste Jahr kümmern. 

Aber es steht ja noch ein Highlight an. Am 22. Januar 2023 möchte ich Sie 
Alle recht herzlich zu unserem Jugend- und Kindergardetreffen mit Tollitäten-
empfang in der Aula der Gesamtschule Dederichsgraben einladen. Lassen 
Sie sich begeistern von den tänzerischen Darbietungen unserer befreundeten 
Vereine, sowie unserer Kinder- und Jugendtanzgruppen. 

Ein großes Lob möchte ich an dieser Stelle an unsere Mitglieder ausspre-
chen.
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Ihr sorgt mit Euren Besuchen unserer offenen Freitag und der weiteren Ver-
anstaltungen dafür, dass unser Vereinsleben pulsiert. Hiermit sind natürlich 
auch alle aktiven (uniformierten) Mitglieder gemeint. Ganz besonders möchte 
ich hier aber unsere  Tanzgruppen, sowie die Trainerinnen und Betreuerinnen 
erwähnen. Was Ihr im letzten Jahr, trotz der vielen Einschränkungen geleistet 
habt, ist einfach unglaublich.
Um es einmal mit den Worten meines Vaters zu sagen: Danke, Danke, Dan-
ke!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns eine traumhafte und vor Allem 
friedliche Session 2022/2023.

Dreimol Rheembach Alaaf

Ihr/Euer

Lars Klier
Kommandant
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Vorwort der Literatin

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Karnevalsfreunde,

eine schwere Zeit liegt hinter uns, die vergangenen Jahre waren für Nieman-
den leicht. Umso stärker ist nun das Bedürfnis wieder das Leben zu leben: 
– Freunde sehen, Konzerte besuchen und eben auch den Karneval zu feiern 
– ganz ohne Einschränkungen. 

Trotzdem gilt es nun Vorsicht zu bewahren und einen guten Mittelweg zu 
finden. Wir sollten weiterhin Rücksicht auf unsere Mitmenschen nehmen und 
gleichzeitig das Brauchtum sowie insbesondere den Karneval am Leben er-
halten.

Denn das Brauchtum des Karnevals zu feiern und gebührend zu ehren als 
einer der Kernstadtkarnevalsvereine Rheinbachs ist unsere goldene Regel. 
Wir können nun bereits auf eine sehr gelungene Prunksitzung „Die Jecke 
Stadthalle“ mit der Proklamation des Rheinbacher Kernstadtdreigestirns im 
November 2022 zurückblicken. Mit 400 Jecken aus Rheinbach und Umge-
bung konnten wir so erfolgreich in die Session 2022/2023 starten.

Das Motto unseres Vereins lautet „Mehr, als NUR Karneval“. Die vergangene 
Zeit hätte nicht besser die wahre Bedeutung dieses Mottos ausdrücken kön-
nen. Unsere Mitglieder sind zusammengewachsen und haben gezeigt wie viel 
Zusammenhalt in einem Verein bedeutet und diesen stärkt. 

Daher möchte ich an dieser Stelle einen großen Dank an unsere Mitglieder 
aussprechen. Ohne Euch, Euer Engagement und Euren Enthusiasmus wäre 
unser Verein nicht wie er ist! 
Besonders hervorheben möchte ich zudem unsere Tanzgruppen. Sie haben 
sich nicht einschüchtern lassen und auch unter teils sehr schwierigen Trai-
ningsbedingungen in diesem Jahr wieder besonders schöne Tänze einstudiert 
und präsentiert. Ihr macht das super!
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Für die Session 2022/2023 wünsche ich mir besonders, dass wir wieder alle 
gemeinsam auch mit Ihnen, den Rheinbacher Bürgerinnen und Bürgern, fei-
ern und auch hier ein Zeichen setzen können. Lasst uns Karneval feiern – mit 
Rücksicht, Vernunft und vor Allem viel Freude am Fasteleer!

In diesem Sinne
3x vun Hätze Rheembach Alaaf!

Ihre

Katrin Arlt
Literatin 
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Große Rheinbacher Karnevalsgesellschaft 
Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

-Mitglied im Bund Deutscher Karneval-

Unser erweiterter Vorstand

Betreuerinnen Kinder-, Jugend-, Juniorengruppe
 

	 Kati Arlt		 	 	 0 15 2 – 25 85 1343
	 Bea Baumann	 	 	 baumann.bea@web.de
	 Svenja Schaefer	 	 0 15 1 – 28 12 6540

Betreuerin Damentanzgruppe
 

	 Svenja Schaefer	 	 0 15 1 – 28 12 6540

Gardistensprecher	
 

	 Jürgen Heerdt	 	 	 0 17 2 –76 54 516

Sprecherin Marketenderinnen
 

	 Sandra Phiesel	 	 	 sandra.phiesel@googlemail.com

Sprecherin Damenkomitee
 

	 Rosita Zimmer	 	 	 0 22 26 – 16 80 53

Sprecherin Närrischer Rat
 

	 Robert Zimmer	 	 	 0 22 26 – 16 80 53

Zeugwart
 

	 Astrid Faßbender	 	 1-Vorsitzender@prinzengarde-	 	
	 	 	 	 	 rheinbach.de

Administrator Homepage + Vereinswirt
 

	 Andreas Bettray		 	 0 15 2 – 29 25 2625

Pressesprecherin
 

	 Katrin Arlt	 	 	 0 15 2 – 25 85 1343
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ELEKTRO-ANLAGEN
ALARM- UND SICHERHEITSTECHNIK

fischer-elektro-anlagen.de

   Zukunft 
sicher gestalten ...

Elektroinstallation 

Sicherheitstechnik 

Smart Home

E-Mobilität 

Fischer Elektro-Anlagen GmbH
Alarm- und Sicherheitstechnik
Industriestraße 37 | 53359 Rheinbach     
Tel.: 02226 90983-0        
info@fischer-elektro-anlagen.de

anzeige_A6_elektro_Fischer.indd   1anzeige_A6_elektro_Fischer.indd   1 2021. 06. 04.   14:412021. 06. 04.   14:41

  UNSER SERVICE FÜR SIE: 
➜  Buchen Sie bei uns die Künstler des Karnevals aus 

Köln und dem Rheinland – Wir sind bestens vernetzt! 

➜  Wir erstellen das Programm nach Ihren Wünschen 
und Ihrem Geldbeutel. Auch für private Feiern.

➜  Last-Minute-Buchungen für den Notfall. 
Sie können uns jederzeit erreichen! 

➜  Auf Wunsch sind wir für Sie vor Ort  
und sorgen für einen reibungslosen Ablauf. 

➜  Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin in unserem Karnevalsbüro. 

SWIST EVENT – 
DIE KARNEVALSAGENTUR
Kölner Straße 120  |  53913 Swis
al

Telefon:  0 22 54  99 99 010
Handy:  01 78  2 45 19 52

FastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendFastelovendmet Hätz

Swistevent.indd   12Swistevent.indd   12 26.10.21   15:3126.10.21   15:31
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Liste EhrentitelEhrentitelträger der GRO-RHEI-KA 
 
 
Ehrenpräsidenten 
 

Mathias Schneider † 
Hans Nawrath sen. † 
Peter Schön † 
Peter Klier † 
Reiner Faßbender 
 
Ehrenschultheiß 
 

Reiner Faßbender 
 
Ehrenkommandanten 
 

Goti Adeneuer 
Hermann-Josef Kanehl † 
Manfred Böttcher 
 
Ehrensenatoren/-innen 
 

Mathias Schneider † 
Jakob Berg † 
Walter Hähndel † 
Franz Zielony † 
Hans Haybach † 
Hans Schons † 
Peter Klier † 
Gitti Bonn 
Rudolf Kerzinger † 
Traudl Nipps  
Ulrich Speidel † 
Johannes Konzen † 
Wim Orth 
Josef Hartmann † 
Josef Schnepper † 
Heinz Wollenick † 
Iris Wollenick †  
Andreas Neumann † 
Hans Buhl † 
Gertrud Szafraniak † 
Walter Jansen † 
Christel Sluga † 
Anita Neumann 
Robert Zimmer  
Helmut Buttenberg † 
Rosita Zimmer 
Monika Becker 
Nelly Buttenberg  
 
 

Schirmherr/Gründer der Prinzengarde 
 

Walter Hähndel † 
 
Ehrengardisten 
 

Wolfgang Lippe (Oberst a.D.) † 
Bert Krämer † 
Hubert Faßbender  
Heinz Jöbsch 
 
Ehrenmitglieder 
 

Heinz Büttgenbach † 
Dr. Hans Schellenberger  
Norbert Stolz 
Karl Heinz Joisten 
Willi Schneider † 
Kirit Taktawala 
Dr. Eberhard Kenntner (Pfarrer) 
Gert Uwe Geerdts 
Gerhard Martini 
Stefan Raetz  
Ulrich Speidel † 
Ernst Preutenborbeck 
Tamara Vogt 
Klaus Wehage 
Antje Kenntner (Pfarrerin)  
 
Ehrenmützenträger 
 

Hans Henrich 
Peter Vollberg 
Alfred Eich  
Olli Wolf  
Peter Klier † 
Marli Ruland 
Günter Ruland 
Stefan Küster 
Stefan Moos 
Burkhard Kraus 
Siggi Schneider 
Wolfgang E. Renner (Generalmajor) 



11.11.2021- 10.11.2022

10 Jahre
Nina Schaefer
Zeynep Yildiz

20 Jahre
Tommy-Lee Hielscher

Jule Schlüter

30 Jahre
Benjamin Knauber

Thilo Linderoth
Laura Schmitz

40 Jahre
Astrid Faßbender

50 Jahre
Herssilia Krause

60 Jahre
Sigrid Busse

Wilhelm Krause
Manuela Oltmanns

70 Jahre
Reiner Faßbender
Gerhard Martini
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2022
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5 Jahre
Marie-Luise Arenz

Thomas Arenz
Maja Buttenberg
Marie Buttenberg
Thilo Linderoth

Dieter Mix
Christoph Schmitz

10 Jahre
Bianca Hielscher
Harald Hielscher

Janice-Rosita Hielscher
Tommy-Lee Hielscher

Silke Josten-Schneider
Jule Klier

Torben Klier
Corinna Maiworm
Emma Maiworm
Stefan Maiworm
Nina Schäefer

Michael Schneider

15 Jahre
Ines Brunet
Julie Brunet
Laura Brunet

Sandra Brunet

20 Jahre
Alina Birkelbach

Jan-Niklas Birkelbach
Norbert Birkelbach
Hans-Dieter Ferling

25 Jahre
Brigitte Schneider
Dieter Schneider

40 Jahre
Astrid Faßbender

50 Jahre
Uschi Faßbender
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Tollitäten (Prinzen, Prinzessinnen, Prinzenpaare und Dreigestirne) ab 1903 
 
 
1903 Prinz Peter I. Peter Mertens  
1904 Prinz Peter II.  Peter Mertens 
1905 Prinz Peter III. Peter Mertens 
1906 Prinz Michael I. Michael Krautwig  
1910 Prinz Peter IV. Peter Burrenkopf 
1935 Prinz Franz I Franz Derkum 
1936 Prinz Heinz I Heinrich Höhner 
 Prinzessin Thea I Thea Langen 
1937 Prinz Jupp I. Josef Pelzer 
 Prinzessin Silvia I. Silvia Tils  
1938 Prinz Peter V. Peter Hidien 
 Prinzessin Margarete Margarete Hidien  
1949 Prinz Eugen I. Eugen Schmidt-Leukel 
 Prinzessin Marthel I. Marthel Schmidt-Leukel  
1950 Prinz Hans I. Hans Frank  
 Prinzessin Ria I. Ria Heuser 
1952 Prinz Hubert I. Hubert Mahlberg 
 Prinzessin Magdalena I. Magdalena Mahlberg  
1953 Prinz Franz II. Franz Helsig  
 Prinzessin Marianne I. Marianne Helsig  
1954 Prinz Otto I. Otto Gerharz  
 Prinzessin Edeltraud I. Edeltraud Otto 
1957 Prinz Jupp II. Josef Nawrath 
 Prinzessin Marga I. Marga Fünfzig  
1958 Prinz Hannes I. Johannes Merzbach 
1959 Prinz Hans II.  Hans Reinecke  
1960 Prinz Lothar I. Lothar Salewski 
1961 Prinz Hans III. Hans Nawrath 
1963 Prinz Kirit I. Kirit Taktawala  
1964 Prinz Wilhelm I. Willi Schneider  
 Prinzessin Käte I. Käte Schneider   
1965 Prinz Walter I. Walter Hähndel  
 Prinzessin Goti I Goti Adeneuer (geb. Hähndel) 
1966 Prinz Hans IV. Hans Haybach 
 Prinzessin Klara I. Klara Haybach 
1967 Prinz Peter VI. Peter Linn 
 Prinzessin Margareta Margareta Linn 
1968 Prinz Jupp III. Josef Kleefuss 
 Prinzessin Annemie Annemarie Kleefuss 
1969 Prinz Ulrich I. Ulrich Speidel 
 Prinzessin Hella I. Hella Speidel 
1970 Prinz Hans V. Hans Nawrath jun. 
 Prinzessin Hedi I Hedi Wilden  
1971 Prinz Hermann-Josef I. Hermann-Josef Kanehl 
 Prinzessin Gisela I. Gisela Kanehl  
1972 Prinz Bert I. Bert Krämer 
 Prinzessin Elsbeth I. Elisabeth Krämer 
1973 Prinz Franz III. Franz Zielony 
 Prinzessin Maria I. Maria Zielony 
1974 Prinz Willi I. Willi Hau 
 Prinzessin Anneliese I. Anneliese Hau 
1975 Prinz Manfred I. Manfred Nipps 
 Prinzessin Traudel I. Traudel Nipps 
1976 Prinz Hubert II Hubert Faßbender 
 Prinzessin Renate I. Renate Hohaus 
1977 Prinz Peter VII. Peter Lenartowski 
 Prinzessin Beate I Beate Lenartowski 
1978 Prinz Horst I. Horst Gattinger 
 Prinzessin Hanni I. Hannelore Gattinger 
1979 Prinz Peter VIII. Peter Klier 
 Prinzessin Kerstin I. Kerstin Klier 
1980 Prinz Heinz II. Heinz Nolden 
 Prinzessin Renate II. Renate Nolden  
1981 Prinz Josef I. Josef Jonas 
 Prinzessin Bettina I. Bettina Jonas 
1982 Prinz Heinrich I. Heinrich Mostert 
 Prinzessin Kahtrin I. Kathrin Mostert 
1983 Prinz Franz IV. Franz Hendricks 
 Prinzessin Beate II. Beate Hendricks 
1984 Prinz Günter I. Günter Müller 
 Prinzessin Christa I. Christa Müller 
1985 Prinz Wim I. Wim Orth 
 Prinzessin Christa II. Christa Orth 
1986 Prinz Hans VI. Hans Neffgen 
 Prinzessin Gisela II.  Gisela Neffgen 
1987 Prinz Hans VII. Hans Mertens 
 Prinzessin May I. Maria „May“ Mertens 

 
1988 Prinz Hans VIII. Hans Boehnert  
 Prinzessin Traudel II Traudel Boehnert 
1989 Prinz Dieter I. Dieter Schneider 
 Prinzessin Biggi I. Biggi Schneider 
1990 Prinz Udo I. Udo Sommerer 
 Prinzessin Agnes I. Agnes Sommerer  
1991 Prinz Josef II. Josef Breuer 
 Prinzessin Ulrike I. Ulrike Breuer 
1993 Prinz Johann I. Johann Lemmen  
 Prinzessin Brigitte I Brigitte Lemmen 
1994 Prinz Willi II. Willi Schneider 
 Prinzessin Trude I. Trude Esser  
1995 Prinz Jörg I. Jörg Orth 
 Prinzessin Andrea I. Andrea Hartmann 
1996 Prinz Lui I. Helmut “Lui” Becker 
 Prinzessin Monika I. Monika Becker 
1997 Prinz Schorsch I. Georg „Schorsch“ Bartel  
 Prinzessin Christel I. Christel Schubert 
1998 Prinz Andreas I. Andreas Kretz 
 Prinzessin Rosita I. Rosita Svensson 
1999 Prinz Martin I. Martin Schmitz 
 Prinzessin Maria II. Maria Schmitz 
2000 Prinz Nell I. Hans-Peter „Nell“ Rhein  
 Prinzessin Nelly I. Nelly Buttenberg 
2001 Prinz Jörg II.  Jörg Nawrath 
 Prinzessin Brigitte II. Brigitte Nawrath 
2003 Prinz Udo II. Udo Enders 
 Prinzessin Hannelore I. Hannelore Enders 
2004 Prinz Hubert III. Hubert Clemens 
 Prinzessin Roswitha I. Roswitha Clemens 
2005 Prinz Karl-Heinz I. Karl-Heinz Joisten 
 Prinzessin Trudi I. Trudi Joisten  
2006 Prinz Reiner I. Reiner Faßbender 
 Prinzessin Uschi I. Uschi Faßbender 
2009 Prinz Norbert I. Norbert Birkelbach 
 Prinzessin Beate III. Beate Birkelbach 
2010 Prinz Erich I. Erich Bauerfeind 
 Jungrau Wolly I. Wolfgang Wagner 
 Bauer Walter I. Walter Weber 
2011 Prinz Dieter II. Dieter Bückmann  
 Jungfrau Mathilda I. Matthias Ansperger 
 Bauer Jörg I. Jörg Maslo 
2013 Prinzessin Eve I. Eve Mros 
2014 Prinz Michel I. Michaela Wagner 
 Jungfrau Irina I. Irina Weber 
 Bauer Marian I. Maria Bauerfeind 
2015 Prinz Dieter III. Dieter Schmidt 
 Prinzessin Andrea II. Andrea Schmidt 
2016 Prinz Heiko I. Heiko Otten 
 Prinzessin Sandra I. Sandra Otten 
2017 Prinz Jörg III. Jörg Nawrath 
 Jungfrau Jolanda I. Roland Kaiser 
 Bauer H.P. I. Heinz-Peter Watty 
2018 Prinzessin Astrid I. Astrid Faßbender 
2019 Prinz Sigur I. Sigrid Wiersberg 
 Jungfrau Petra I. Petra Schmidt 
 Bauer Sabino I. Sabine Wiersberg 
2023 Prinz Paul I. Petra Eibenstein 
 Jungfrau Marie I. Luise Arenz 
 Bauer Jupeck I. Heike Watty 
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Grußwort des 
Rheinbacher Dreigestirn

Liebe Karnevalsfreunde, liebe Rheinbacher,

der kommenden Session fiebern wir mit großer Vorfreude entgegen! 
Mit vollem Stolz tragen wir das Ornat in den Farben der Stadt Rheinbach und 
können es kaum fassen, die Repräsentanten des Rheinbacher Karnevals sein 
zu dürfen. Die Ehre, die uns mit diesem besonderen Amt zuteil wird, ist uns 
vollends bewusst.

Wir drei haben uns gefragt: 
Was macht eigentlich den Brauchtum Karneval aus? 

Er steckt voller Frohsinn sowie Heiterkeit und lässt Menschen aus dem All-
tagstrott entfliehen. Er bringt uns zusammen und macht aus einem „Ich“ ein 
„Wir“!
Wir sind dem Karneval besonders unserem Verein dem NCR „Blau-Gold“ 
Rheinbach sehr verbunden.

Wir wünschen uns für die Session:
Füllt die Säle mit Frohsinn und Heiterkeit, Spaß und Freude. Besucht die Kar-
nevalsveranstaltungen in sowie um Rheinbach und unterstützt alle Aktiven mit 
tosendem Applaus. Wir freuen uns auf eine aufregende Session mit Euch. 

Getreu unserem Motto
Ming Hätz, ming Stadt, ming Fründe

	 Jungfrau Marie I.	 Prinz Paul I.	 Bauer Jupeck I.
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Vorstellung
Kinderprinzenpaar

Prinz Florian I. (Florian Breuer)
Florian wurde am 06.08.2012 in Bonn geboren. Er geht in die 4. Klasse in 
Mechernich-Lückerath. In Kürze zieht er mit seiner Mutter und seinem Bruder 
nach Kirchheim. 
Sein Bruder Niklas ist fünf Jahre alt. Er sowie seine Mutter sind beide bei dem 
Stadtsoldatencorps. 
Seine Hobbys sind die Jugendfeuerwehr, das Stadtsoldatencorps und er ist 
Fan vom 1. FC Köln.
Er tritt in die Fußstapfen seines Opas, der 1977 Prinz in Kirchheim war.

Prinzessin Lina I (Lina Mertens)
Lina Charlotte Merten wurde am 17.08.2011 in Euskirchen geboren. Sie lebt 
in Swisttal-Odendorf. Sie hat zwei Geschwister, Pia (acht Jahre) und Jonas 
(fünf Jahre).
Lina und ihre Geschwister sowie ihre Mutter Anja sind aktive Mitglieder bei 
dem Stadtsoldatencorps.
Ihre Hobbys sind Ballett, Freunde treffen und Tanzen bei dem Stadtsoldaten-
corps.

Die Beiden wünschen sich eine schöne Session mit allen Jecken, egal ob 
Groß oder Klein. 
Alle Karnevalisten in Rheinbach werden unsere Kindertollitäten sicherlich aus 
vollen Kräften bei ihren Auftritten und im Straßenkarneval unterstützen.

Begleitet wird das Kinderprinzenpaar von Eric und Biggi Tiedemann, die über 
eine jahrelange Erfahrung verfügen.
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Die Jecke Stadthalle mit
Proklamation - 12.11.2022

Überpünktlich um 18.55 Uhr erfolgte der Einmarsch der Prinzengarde, an-
geführt durch ihren Kommandanten Lars Klier auf die Bühne der Stadthalle in 
Rheinbach. Durch diesen vorzeitigen Einmarsch konnte die Vorsitzende Astrid 
Faßbender pünktlich um 19.00 Uhr die Gäste im zweiten Wohnzimmer der 
Garde, dem Rheinbacher Gürzenich, begrüßen. Die Ehrengäste wurden wie 
immer mit persönlichen Worten von unserer Astrid willkommen geheißen.

Der erste Gruß ging an den ersten Bürger der Stadt Bürgermeister Ludger 
Banken mit seiner Lebensgefährtin Katrin Lewit. Ebenso zählten die 
stellvertretenden Bürgermeister Kalle Kerstholdt und Markus Pütz mit 
	 	 	 	 Ehefrauen zu den anwesenden zu be- 
	 	 	 	 grüßenden Gästen.
	 	 	 	 Begrüßen durften wir auch den Landtagsab-	
	 	 	 	 geordneten Oliver Kraus. Persönliche Worte 	
	 	 	 	 folgten natürlich an die Vertreter der Bundes-	
				    wehr und der Freiwilligen Feuerwehr der 	
	 	 	 	 Stadt Rheinbach mit dem Hinweis der 
ausserordentlichen Hilfeleistung während der Flut in Rheinbach im vergange-
nen Jahr. 
Begrüßt wurden die Gäste aus Politik, Verwaltung, Rat, Ehrenpräsidenten, 
Ehrenkommandanten, Ehrensenatoren, Ehrenmitglieder, Träger der Ehren-
mütze in „Rut-Wiess“, Firmenvertreter (Brauchtumsförderer), die Vereinsvor-
stände und Vereinigungen. Besonders erfreute der Besuch der vielen Tollitä-
ten aus den Ortsteilen und den umliegenden Ortschaften. 
Großer Applaus folgte an alle Gäste bei der Begrüßung von den Jecken im 
Saal.
Kommandant Lars Klier übernahm die Bühnengewalt und zu Ehren aller 
anwesenden Gäste tanzte die Kindergruppe der Prinzengarde. Unsere 
Kleinen zeigten wieder, was sie im ganzjährigen Training gelernt und 
einstudiert hatten.
Unterstützt wurde der große Kommandant vom
Kinderkommandanten Luca Gattermann, der 
seine Sache hervorragend machte und vorallem
vollkommen ohne Unterstützung seines großen
Kommandantenkollegen. Ihm zur Seite stand 
der neue Standartenträger der neuen Kinder-
standarte, Tim Schaefer. Die Kinderstandarte
konnte im letzten Jahr angeschafft werden.
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Die kleinen Tänerzerinnen 
und Tänzer eroberten die 
Herzen aller Narren im Sturm 
(besonders die erst 
zweijährige Frieda) und der
donnernde Applaus des 
Auditoriums ließen die kleinen 
Gesichter erstrahlen.
Der nächste Auftritt folgte von 
unserer Jugendtanzgruppe. 
Ein Potpourri der Bläck Fööss war unter dem Motto „Freiheit Alaaf“ eine Bot-
schaft in der heutigen Zeit. Wir Erwachsenen sollten in der jetzigen Zeit uns 
ein Beispiel an unserem Nachwuchs nehmen, denn diese zeigen wie unge-
zwungen und offen miteinander umgegangen werden sollte. 
Unsere Jugendgruppe hat in diesem Jahr deutlichen Zuwachs bekommen. 
Sie haben fleißig für ihr Publikum trainiert, teilweise auch an den Wochen-
enden. Dieser Einsatz und die darauf resultierende Leistung wurde mit einem 
großen Applaus honoriert. 
Der nächste Auftritte erfolgte durch die „Fantastischen Vier“. Diese 
Tänzerinnen (4 an der Zahl) hatten sich durch besonderen Einsatz während 
dem Trainingsjahr hervorgehoben und sich dadurch verdient einen eigenen 
Tanz einzustudieren. Auf einen Mix der Gruppe ABBA ließen sie die Beine 
fliegen und zeigten, warum sie wortwörtlich die fantastischen Vier der Kinder- 
und Jugendgruppe sind. Lang anhaltender Applaus war der Lohn für 
die Leistung der fantastischen Vier. 
Für Choreografie der Tänze und das Training zeigte sich verantwortlich 
unsere Vorsitzende Astrid Faßbender. Unterstützt wurde sie hierbei von dem 
Betreuerteam mit Herz Svenja Schaefer, Katrin Arlt, Katja Mehnert und Bea 
Baumann. 
Jedes einzelne Kind hat bei diesem Team einen ganz besonderen Stellen-
wert und erhält jedes für sich die Aufmerksamkeit, die Kinder brauchen um in 
ihrem Hobby zu wachsen und dieses mit Freude auszuüben. 
Ein besonderer Applaus vom Auditorium gehörte diesem Team. Hieran der 
Ausmarsch der Garde, denn die Proklamation der Tollitäten stand an.
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Die Programmleitung auf der Bühne erfolgte in einem Dreier-Team, dies in 
den Personen des Kommandanten Lars Klier, unserem neuen 2. Vorsitzenden 
Jürgen Heerdt und unserer weiblichen Geheimwaffe mit ihrem persönlichen 
Charme und Witz Astrid Faßbender, unsere 1. Vorsitzende. 

Endlich erfolgte der Einmarsch aller Garden der Kernstadt unter der Musik
des Spielmannszuges Rheinbach und des Musikzuges des NCR Blau-Gold, 
um den designierten Tollitäten einen tollen Einzug in die närrische Stadthalle 
zu bereiten. Beide Gruppen hatten sich getroffen, um einen abwechslungsrei-
chen Einmarsch zu gestalten. Es ist eine besondere Leistung zwei Gruppen 
mit unterschiedlichen Musikrichtungen und Spielarten in Einklang zu bringen. 
Während der Spielmannszug sowie der Musikzug des NCR das Publikum mit 
einem Mix verschiedener Karnevalslieder zum Schunkeln und Singen brach-
ten, begann das Bad in der Menge des künftigen Dreigestirns, was sie in 
vollen Zügen auskosteten. Doch auch der erste Einmarsch findet irgendwann 
ein Ende und die Tollitäten betraten erstmals im Ornat die Bühne der Stadt-
halle, um sich dem närrischen Volk zu präsentieren. 
Zunächst bedankte sich die Vorsitzende Astrid bei den Musikern für diese be-
sondere Leistung beim Einmarsch. Ein besonderer Dank galt hier dem Spiel-
mannszug, mit dem die Prinzengarde eine enge Freundschaft unterhält und 
auch gemeinsame Veranstaltungen durchführt. Zudem hat der Spielmanns-
zug im Vereinshaus der Prinzengarde eine neue Heimat gefunden. Auch 
begleitet dieser die Prinzengarde bei einer kleinen Anzahl von Auftritten durch 
die karnevalistischen Säle. Alles keine Selbstverständlichkeit, daher auch hier 
nochmals ein besonderer Dank!!!
Nach der Bühnenankunft übernahmen Jürgen, Lars und Astrid die Vorstellung 
der närrischen Regenten, beginnend mit ihrer Lieblichkeit Jungfrau Marie I., 
über seine Deftigkeit Bauer Jupeck I. bis hin zu Prinz Prinz Paul I.
Zur Inthronisierung wurde Bürgermeister Ludger Banken auf die Bühne ge-
beten. Es folgte ein wirklich humoristisches Erlebnis. Seine erste Sorge war, 
dass er aus einem „Helau“-Land kommt und aus Versehen nicht ins „Alaaf“ 
wechselt. Bei allem anderen im Ablauf der Zeremonie hoffte er auf die Unter-
stützung des Rednertrios. 
Astrid bemerkte zwischendurch, 
dass sein Auftritt schon einer 
erstklassigen Büttenrede gleich 
kommt. Das närrische Volk war 
einfach begeistert. Die typischen
Insignien wurden übergeben: 
Prinzenkette, Prinzenorden, 
Pajais , Stadtschlüssel, Dresch-
flegel des Bauern und die 
Urkunde der Stadt.



Nach dieser offiziellen Amtshandlung konnte dann endlich verkündet werden:
„Es regiert in der Kernstadt Prinz Paul I., Jungfrau Marie I. und Bauer 

Jupeck I.!
Die neuen Tollitäten richteten die ersten Worte an die närrischen Untertanen 
und dann erfolgten auch hier die üblichen Rituale (Vorstellung der Adjudanten, 
Verleihung der ersten Orden, Verlesen der närrischen 11 Gebote). Zudem 
konnte im Anschluss das künftige Kinderprinzenpaar dem frisch proklamierten 
Dreigestirn die ersten Glückwünsche überbringen.
Die Prinzengarde bedankte sich
beim Bürgermeister für die 
Durchführung der Proklamation 
mit dem neuen Sessionsorden 
und bei seiner Frau mit einem 
Blumenstrauß sowie einer
Flasche des Vereinssektes.

Mit musikalischer Begleitung 
des Spielmannszuges und des 
Musikzuges von NCR Blau-
Gold marschierten die Garden aus und die Tollitäten wurden an Ihren Platz 
geleitet.
Das karnevalistische Programm begann mit der Musikgruppe „Knallblech“, 
eine Brassband der musikalischen Extraklasse. Die Jungs und Mädchen tanz-
ten und spielten. Sie feuerten ein Feuerwerk von musikalischer Brillianz ab. 
	 	 	 	 	 	 Einfach ein hervorragender 	
						      Auftakt des Programms und 	
						      eine tolle Gruppe.
						      Dann wurde es richtig voll 	
	 	 	 	 	 	 auf der Bühne, es marschier-	
	 	 	 	 	 	 ten ein,	die Stadtsoldaten 	
						      aus Meckenheim unter der 	
						      Führung von Kommandant 	
	 	 	 	 	 	 Peter Klee und Spieß Stefan 
Hammerschlag. Es folgte das für ein Traditionskorps bekannte Programm mit 
„Stippe Föttjche“, bekannten Kölner Lieder durch den Musikzug mit einem 
musikalischen Auftritt des Kommandanten Peter Klee (ein Erlebnis ihn Singen 
zu hören), Tanzgruppe und ein Soldatentanz. Ein wirklich mehr als hervorra-
gender Auftritt dieses Corps. 
Die gegenseitigen Besuche zwischen Rheinbach und Meckenheim gekrönt 
durch die gemeinsame Auto-Kino-Veranstaltung im Jahr 2020 zeigten, dass 
die unsichtbare Grenze zwischen Rheinbach und Meckenheim nicht mehr 
existent ist. 
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Weiter im Programm ging es mit der Damentanzgruppe der Prinzengarde.
Da die Damen mit ihrem typisch schnellen Aufmarsch auf die Bühne eilten, 
blieb der Kommandant Lars Klier dann schon vorher auf der Bühne.
Wieder wurden neue fantastische Tänze dargeboten. Eine tänzerisch hohe
Spitzenklasse, die uns hier dargeboten wurde und dies wurde durch das 
Auditorium mit minutenlangem Applaus sowie Zugaberufe gewürdigt.
Zwischen den Tänzen wurden dann die ersten Jahresorden der Garde über-
geben: den Landtagsabge-
ordneten Oliver Kraus, den 
stellvertretenden den 
Bürgermeistern Markus Pütz
und Kalle Kerstholt, dem
Vorsitzenden des Spielmann-
zuges Holger Schneider, den
Trainerinnen Bibi Lenders 
und Marion Schurz (sie sind für die 
tänzerische Qualität ver-
antwortlich). Dem lauten Ruf
der Zugabe wurde natürlich Rechnung getragen.
An dieser Stelle sei erwähnt, dass unsere große Tanzgruppe zum besonderen 
Stolz der gesamten Garde gehört. Sie haben sich nicht von den Schwierig-
keiten der Pandemie und der Flut von ihrem Training abhalten lassen. Sie 
waren in all der Zeit unglaublich fleißig, ehrgeizig und hartnäckig. Haben stets 
neue Tänze einstudiert und hart trainiert. Wir sind unglaublich stolz auf diese 
Truppe und froh jede einzelne Tänzerin in unseren Reihen zu wissen!

Nach diesem Auftritt betrat die Bühne ein Redner. Angekündigt wurde durch 
Jürgen „Ne kölsche Köbes“. Er wusste über Vieles zu berichten über seinen 
Beruf und er erzielte höchste Aufmerksamkeit und der Saal hörte zu. 
Ein Redner, der zum ersten Mal in Rheinbach war und er wusste zu gefallen. 

Dann wurde es wieder extrem voll auf der Bühne. Es marschierte aus Köln
ein ein Traditionskorps ein, der „Treue Husar“, angeführt durch ihren 
Kommandanten Harrry Cramer. Dieses Corps war mit so vielen Uniformierten 	
	 	 	 	 	 	 gekommen, so das sogar 	
	 	 	 	 	 	 Husaren im Saal blieben und 	
						      das Auditorium umrahmten. 	
	 	 	 	 	 	 Hervorragende kölsche Mu-	
	 	 	 	 	 	 sik mit ihrem Musikzug, 		
	 	 	 	 	 	 Husarentänze mit sportlich 	
						      hoher Qualität und eine tol-	
	 	 	 	 	 	 les Einzeltanzpaar. Einfach 	
	 	 	 	 	 	 ein großartiges Erlebnis
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solches Traditionskorps aus Köln zu erleben.

Der Tradition entsprechend, hat der Karnevalsverein ein Auftrittsrecht bei der 
Proklamation, wenn die Tollitäten aus ihren 
Reihen kommen. So zogen das Narrencorps 
Blau-Gold auf die Bühne und machte mit 
ihrem Programm die Aufwartung an das 
Trifolium. Dies geschah unter der Leitung von 
ihrem Kommandanten Dieter Bückmann. 
Musikzug und Tänze wurden dargeboten so-
wie Orden seitens des Dreigestirns verteilt.

Der Prinzengarde war es besonders wichtig
einem der Hauptsponsoren im Rahmen dieser
Abendveranstaltung besonders zu danken.
Hans Henrich unterstützt seine Prinzengarde bereits seit vielen Jahren und 
hat immer ein offenes Ohr für alle Sorgen und Nöte, geizt aber auch nicht mit
	 	 	 	 	 Lob und Zuspruch. Auch für die 
					     Proklamation hatte er sich wieder
	 	 	 	 	 etwas Besonderes einfallen lassen
					     und extra für die Veranstaltung rot-
	 	 	 	 	 weiße Flaschenöffner besorgt, die
					     als Gastgeschenke auf allen Tischen
					     verteilt waren.
					     Als Dank für die jahrelange Zu-
	 	 	 	 	 sammenarbeit erhielt auch er den
	 	 	 	 	 Sessionsorden der Garde und seine
	 	 	 	 	 Ehefrau Anja einen Blumenstrauß.

	 	 	 	 	 Die Gruppe „Sibbeschuss“ sind eine 	
	 	 	 	 	 Gruppe, die wir immer gerne einmal 	
					     im Programm der Prinzengarde ge-	
	 	 	 	 	 plant hatten. Endlich ist dies uns in 
diesem Jahr gelungen und sie wussten sofort das närrische Publikum zu be-
geistern. Sie brannten ein musikalisches Feuerwerk ab mit bekannten Kölner 
Liedern von bekannten Musikgruppen. Wie sagt man heute „Party Stimmung 
pur“. Diese Gruppe war nicht zum letzten Mal in Rheinbach.

Als letzten Programmpunkt kündigte Astrid die Swinging Fanfares aus 
Düsseldorf an. Eine über die Grenzen hinaus bekannte Big Band. Diese 
Musiker bleiben nicht auf der Bühne, sondern standen auf Tischen sowie 
Stühlen und sorgten für eine einzigartige musikalische Stimmung. Die 
Sänger heizten die Stimmung zusätzlich an. Der Saal stand Kopf.
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Mit einer Rakete 
wurde diese Gruppe 
nach ihrem Auftritt 
verabschiedet. 

Unser Rednertrio ver-
abschiedet sich von 
der Bühne und dankte 
den stillen Helfern 
hinter der Bühne 
(Sebastian Zikeli und
Kevin Diehl), den 
Kellnerinnen und 
Kellner, dem Bedienungspersonal hinter der Theke unter Leitung von Monika 
Becker und nicht zuletzt unserem Ehrenmützenträger Siggi Schneider „Siggi‘s 
Sahne“, der wie immer für den guten Ton sorgte und auch noch im Foyer der 
Stadthalle die richtigen Lieder spielte. Dank folgte auch an das tolle Publikum 
in der nach Coronamaßstäben ausverkauften Stadthalle.

Die Gäste bestätigten der Prinzengarde einen hervorragenden karnevalisti-
schen Abend mit einem feierlichen Auftakt für die Session des Dreigestirns mit 
einem lauten letzten Applaus des Abends.

Auf der Bühne fand im Anschluss fast pünktlich um 24 Uhr die Gratulation für 
das Trifolium statt.

Die „Rut-Wiesse“ Prinzengarde freut sich schon jetzt auf die nächste 
„Jecke Stadthalle“ mit tollem Programm. Wir würden uns freuen, Sie als 
närrisches Publikum wieder zu begrüßen.

Diese Veranstaltung wurde unterstützt durch einen Zuschuss der Landeskam-
pagne „Neustart miteinander“!
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Weil‚s um mehr als Geld geht.

Zusammen jeck. 
Wir unterstützen die Karnevalsvereine
und das Brauchtum in unserer Region.

ksk-koeln.de

Weil‚s             
wichtig ist. 
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Ordensfest
05.02.2022

Wenn die Session nicht wirklich stattfinden kann, man aber schon alles hierfür 
vorbereitet hat, muss man sich halt mal etwas Neues ausdenken. Wie gut, 
dass wir eine Vorsitzende haben, der beim Haareföhnen immer etwas einfällt. 
Denn dabei kam ihr die Idee ein Ordensfest zu veranstalten. 

Gesagt, im Vorstand abgestimmt, geplant, getan! 

Am Samstag, dem 05. Februar 2022, war es dann soweit. Das erste Ordens-
fest der GRO-RHEI-KA wurde veranstaltet. Natürlich wurden hierfür nicht nur 
unsere Mitglieder eingeladen, sondern auch die befreundeten Vereine, Tollitä-
ten, Sponsoren, sowie die lokale Politik und die Verwaltung aus dem Rathaus. 
Und der Großteil folgte unserer Einladung dann auch.
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Ordensfest
05.02.2022

Pünktlich um 11:11 Uhr eröffneten die 
1. Vorsitzende Astrid Faßbender und der 
Kommandant der Prinzengarde Lars 
Klier die schon zu diesem frühen Zeit-
punkt gut besuchte Veranstaltung im 
Zelt auf dem Vereinsgelände. Natürlich 
wurde in diesem Zusammenhang darauf 
hingewiesen, wie traurig man, aufgrund 
der erneut abgesagten Session, ist. Man 
muss halt aus der Absage nur das Beste 
machen und daher die Idee zu dieser 
doch eher ungewöhnlichen Veranstalt-
ung. 

Nach der Eröffnung wurden dann auch schon die ersten Orden verliehen. 
Klar, dass dort die anwesenden Tollitäten standen. Prinzessin Melanie I. 
aus Wormersdorf, Prinz Dieter I. und Prinzessin Conny I. aus Oberdrees, 
das Jugend-Dreigestirn aus Wormersdorf, sowie Prinzessin Johanna I. aus 
Meckenheim. Auch die Vertreter der anwesenden Ortsvereine, sowie den 
Honoratioren und Sponsoren wurde hierbei nicht vergessen. Zwischendurch 
wurden aber auch alle anwesenden Mitglieder der GRO-RHEI-KA mit Orden 
ausgezeichnet. 
			 
	 	 	 Bei Karnevalsmusik (u.a. Live von unseren Freunden 	
	 	 	 des Fanfarencorps der Prinzengarde Meckenheim), 	
	 	 	 leckerem Essen (frisch zubereitete Erbsensuppe 	
	 	 	 von unserem Koch Marc Clemens) und kühlen Ge-
	 	 	 tränken, die aufgrund der Temperaturen gar nicht ge-
	 	 	 kühlt werden mussten), sowie netten Gesprächen 	
			   ging der Vormittag langsam in den Nachmittag und 	
	 	 	 dann in die frühen Abendstunden über. Die insgesamt
	 	 	 wunderschöne Veranstaltung endete dann gegen 	
	 	 	 22:00 Uhr (elf Stunden, das passte dann ja auch 	
	 	 	 hervorragend zum Karneval). 
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Macht Euch ne Mischung...
von Heiko Hecking

			   Karneval? - Ja sicher!
	 	 	 Das ist schlimm. Dachte ich so 2020, als diese
			   komische Pandemie losging. Die wurde dann im Lauf 
	 	 	 des Jahres 2021 so richtig filmreif, Karneval fiel aus 
	 	 	 und dann kam im Sommer auch noch dieser Regen-
	 	 	 tag dazu und ich dachte, das ist nicht mehr zu 
			   toppen! Zu Fastelovend 2022 dann Krieg. Und zwar 
	 	 	 nicht am anderen Ende der Welt in Absurdistan, son-
	 	 	 dern gleich nebenan in der Ukraine. Wieder kein 
Karneval. Für den Sommer hatte ich dann schon mit dem Angriff der Killer-
Mücken gerechnet oder zumindest mit dem Besuch von King Kong in Rhein-
bach und mich innerlich darauf eingestellt, dass wir zum dritten Mal in Folge 
den Karneval absagen müssen. Die Umstände reichen jedenfalls aus, damit 
einem das Feiern schon mal vergehen kann. 
Aber wir sind Rheinländer! Unerschütterlich! Hoffnungsvoll! Durch Hoffnung 
sind Dinge möglich. Dadurch wird das Gas nicht billiger und Tanken ist 
genauso teuer wie immer. Es gibt kein Speiseöl mehr und selbstgemachter 
Nudelteig ohne Speiseöl entfernt einem sämtliche Füllungen aus dem Gebiss. 
(Man nennt das dann glaube ich Zahn-Pasta.) Aber die Hoffnung ist eine gute 
Sache und gute Dinge sterben nie! Darum trage ich beim Einkaufen auch 
noch immer diese luftdichte FFP2-Tröte. Darum werde ich mich auch noch so 
lange impfen lassen, bis man auf meinem Oberarm Blockflöte spielen kann. 
Ich halte auch 1,5 Meter Abstand, was auf der A61 oft etwas nervenaufrei-
bend ist, aber wenn man hinter einem Flixbus fährt, hat man immerhin WLAN 
im Auto…
Für die kommende Session sollten wir gelassener und hoffnungsvoller wer-
den. Abends, wenn die Straßen leer sind, einfach mal einen Spaziergang 
machen. Also nicht alle. Dann sind die Straßen ja wieder voll. Sie wissen 
was ich meine! Und dann stellen wir uns vor, wie es ist, wenn wir nach einer 
gelungen-fröhlichen Session auf der Hauptstraße stehen. Irgendein Jeck 
schmeißt uns ein Kilo Kamelle ans Gebiss und eine unbekannte Frau im Ein-
horn-Schlafanzug gibt uns mit einem ordentlichen Magic-Mango-Kleiner-Feig-
ling-Atem ein Bützchen. Und der „Zoch“ zieht endlich wieder eine schillernde 
Schneise bunter Verwüstung durch die Rheinbacher Hauptstraße. Die Gro-
Rhe-iKa bietet alles auf, was tanzen, singen, schunkeln und trommeln kann, 
die Stadtsoldaten ballern Friedenstauben aus ihrer Kanone, Blau-Gold lädt 
zum Abschluss-Kölsch in die völlig überfüllte Alte Post. Wollen Sie das? Hm? 
Na? WOLLEN SIE DAS WIRKLICH? – Ja ich auch!!!
In dem Sinne: Macht Euch noch ne Mischung und Rheembach Alaaf!

Bild: 
Foto Eich
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Wachhäuschen Aufstellen 
Rathaus - 12.02.2022

Am 12.02.2022 ermöglichte Bürgermeister Ludger Banken uns sowie dem 
Stadtsoldatencorps 1905 e.V. wieder in der erneut ausgefallen Session 
2021/2022 unsere Wachhäuschen am Rathaus der Stadt Rheinbach aufzu-
stellen. Bereits in dem Vorjahr war dies erstmalig möglich gewesen.

Eine Corona-konforme kleine Abordnung beider Vereine stellten pünktlich um 
11:11 Uhr die Wachhäuschen am Eingang, in unmittelbarer Nähe des Büros 
des Bürgermeisters, auf. 

Als Dank erhielt Herr Banken die Sessionsorden beider Vereine. 

Die restliche Session wachten ein Gardist sowie ein Soldat über das Rhein-
bacher Rathaus.
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Rathaussturm
26.02.2022

Im Laufe der abgesagten Session 2021/2022 lud Bürgermeister Ludger Ban-
ken Vertreter der Rheinbacher Kernstadtvereine ein, um zu besprechen, was 
unter den zum damaligen Zeitpunkt geltenden Corona-Auflagen für Veranstal-
tungen und karnevalistische Aktionen möglich sein könnten.

Hier wurde die Idee geboren einen symbolischen Rathaussturm durchzu-
führen. Um 11:11 Uhr trafen sich Vertreter der Kernstadtvereine sowie die 
amtierenden Tollitäten am Rathaus. 
Nach einer kurzen Ansprache des Bürgermeisters sowie von Willi Hohn als 
Sprecher der Karnevalsvereine, wurde symbolisch für ein Foto der Stadt-
schlüssel an die Karnevalisten sowie die amtierenden Tollitäten überreicht.
So konnte wenigstens ein Stück weit die Tradition des Rathaussturmes gelebt 
werden, wenn auch vollkommen anders, wie dies normalerweise der Fall ist.

Anschließend zogen Abordnungen der Vereine gemeinsam von Altenheim zu 
Altenheim und überreichten coronakonform an die Bewohner eigens dafür 
hergestellte Lebkuchenherzen.



53359 Rheinbach .  Hauptstraße 3 
Telefon 0 22 26 /  28 19 
info@bestattungen-rheinbach.de  

Heribert Schmitz 

Ihr Beerdigungsinstitut
I n h a b e r : 
N o r b e r t  B i r k e l b a c h

Ihr Beerdigungsinstitut

r b e r t  B i r k e l b a c h

Ihr Ansprechpartner Ihr Ansprechpartner 
im Trauerfall im Trauerfall 

Erd- und Feuerbestattungen auf allen Friedhöfen 

zum Festpreis ab 1.118,- € *)

*) zzgl .  Fremdkosten und Gebühren

SEITE 44



SEITE 45

Fahneneid Kinder- und Jugend-
Standarte - 27.02.2022

Am 27.02.2022 startete der Tag mit dem karnevalistischen Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Rheinbach. Erstmalig kam hier die neue Kinder- und 
Jugendstandarte zum Einsatz. Diese konnte mit großzügiger Unterstützung 
verschiedener Sponsoren neu angeschafft werden, damit unsere Pänz auch 
bei ihren eigenen Auftritten von einer Standarte angeführt werden können. Ein 
Standartenträger konnte schnell gefunden werden. Tim Schaefer erklärte sich 
bereits während seines Amtes als Kinderprinz von Rheinbach dazu bereit, 
sollte eine Kinderstandarte beschafft werden, würde er gerne die ehrenvolle 
Aufgabe übernehmen, diese zu tragen. Ein Junge ein Wort. Tim präsentierte 
die neue Standarte voller Stolz während des Gottesdienstes. Im Anschluss 
an den Gottesdienst waren die Kinder- und Jugendgruppe eingeladen im Zelt 
auf unserem Vereinsgelände den Fahneneid auf die neue Standarte abzu-
legen. Feierlich nahm unser Kommandant Lars Klier diesen Eid von unserem 
Nachwuchs ab. Anschließend erhielten alle Kinder ein Kamelle-Tüte, liebevoll 
gepackt von ihren Betreuern.



Fahneneid Kinder- und Jugend-
Standarte - 27.02.2022
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Der Fahneneid der Gro-Rhei-Ka (geschrieben vom Kommandant):

Ne Rut-Wiesse will ich hück wäde
wat jit et Schöneres op Äde? NIX!

Däm Verein dun ich mich verschrieve,
däm Karneval stets treu blieve!

Well met Üch danze, schunkle, laache, fiere,
un mich met Anstand amüsiere!

Möch all die schöne Leder singe,
un andere Minsch Freud och brenge!

Datversprech ich up uns Fahn,
su lang ich ne Rut-Wiesse sin kann!

Übersetzung des Fahneneides:

Ein Rot-Weißer will ich heute werden,
was gibt es Schöneres auf Erden? NICHTS!
Dem Verein möchte ich mich verschreiben,

dem Karneval stets treu zu bleiben!
Will mit Euch tanzen, schunkeln, lachen feiern,

und mich mit Anstand amüsieren!

Möchte alle die schönen Lieder singen,
und anderen Menschen Freude bringen!
Das verspreche ichauf unsere Fahne,
so lange ich ein Rot-Weißer sein kann!



Fischessen
05.03.2022
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Nach zweijähriger, coronabedingter Pause durften 
wir am Samstag, dem 05. März 2022, wieder unser
traditionelles Fischessen durchführen. Und natürlich
nutzten wir hierfür unser großes Zelt auf dem Ver-
einsgelände. Um Punkt 11:00 Uhr fiel der Start-
schuss und der zweite Vorsitzende Jürgen Esser, 
sowie der Kommandant Lars Klier eröffneten mit
einer kurzen Rede die kleine Feier. Neben unseren
Mitgliedern waren auch wieder einige Abordnungen 
unserer befreundeten Vereine zu Gast. 
Normalerweise ist ein Fischessen am Aschermitt-
woch, aber da an diesem Datum auch andere 
Vereine ihren Sessionsabschluss in Form eines 
Fischessens begehen, ist die GRO-RHEI-KA schon 
vor Jahren auf den Samstag nach Karneval ausgewichen. Esser und Klier 
bedankten sich in ihren kurzen Ansprachen bei den Mitgliedern für ihr Enga-
gement, sowie für die Geduld, die sie in den letzten zwei Jahren aufbringen 
mussten. Erneut ein Jahr ohne den gelebten und geliebten Karneval auszu-
halten, war für uns alle nicht einfach. 
Wie in den Vor-Corona-Jahren gab es dieses Mal wieder leckeren Sahnehe-
ring mit Kartoffeln für die Fischesser, sowie für die Nicht-Fischesser leckeren 
Fleischkäse. Für die Zubereitung und das Portionieren der äußerst schmack-
haften Speisen zeichneten sich Monika Becker, Anita Neumann und Laura 
Fischer verantwortlich. Vielen lieben Dank hierfür. 
Natürlich gab es auch etwas zu trinken. Da sich unser Vereinswirt in seinen 
wohlverdienten Urlaub verabschiedet hatte, sprangen ein paar Mitglieder für 
ihn am Tresen ein, bei denen sich die GRO-RHEI-KA noch einmal recht herz-
lichen bedanken möchte. Nach ein paar gemüt-
lichen Stunden, reichlich Gesprächen und den dazu-
gehörigen Kalauern endete das traditionelle Fisch-
essen dann in den Nachmittagsstunden. 
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Rezepte

Speckpfannekuchen

Das Rezept für Speckpfanne -  ein Essen, dass in jedem guten Brauhaus 
auf der Speisekarte zu finden ist! Herzhaft und gut, mit einem frischen Salat 
dabei.
 

Zutaten
400g Mehl, oder nach Bedarf
4 Eier
100 ml Mineralwasser
1 Prise Zucker
Salz nach Geschmack
Pfeffer nach Geschmack
1 Paket Speck in Streifen
1 Schuss Sonnenblumenöl 

Zubereitung
Mehl, Eier, Mineralwasser und Milch zu einem Teig verrühren und mit Zucker, 
Salz und Pfeffer abschmecken. Teil sollte gut portionierbar sein. Notfalls mit 
Mehl oder Milch nachhelfen. Anschließend den Teig für ca. 30 Minuten in den 
Kühlschrank stellen. In der Pfanne Öl erhitzen und Speckstreifen knusprig 
anbraten. Anschließend den Teig darüber gießen und je nach Wunsch der 
Bräunung auf jeder Seite 1-2 Minuten anbrauten.

Loss et üch schmecke!
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Rezepte

Sahnehering mit Pellkartoffeln

IHierbei handelt es sich um das perfekte Rezept für Aschermittwoch.

Zutaten
2 Gläser Fischfilets
5 Gewürzgurken
2 Äpfel
1 Gemüsezwiebel
1 Becher Sahne
1 Becher Jogurt
Zucker nach Geschmack
Pfeffer nach Geschmack
Salz nach Geschmack

Zubereitung
Den Hering in Stücke schneiden. Die Äpfel schälen und die Kerne entfernen, 
die Gemüsezwiebel schälen und gemeinsam mit den Gewürzgurken in Würfel 
schneiden.

Alle Zutaten in eine Schüssel geben und ordentlich vermischen. Nach Bedarf 
würzen und 2 Tage im Kühlschrank ziehen lassen.

Sahnehering schmeckt am Besten mit frischen Pellkartoffeln. Garnieren kann 
man diese wunderbar mit frischer Petersilie.

Außerdem kann man wunderbar ein frisch gezapftes Kölsch kurz vor Beginn 
der Fastenzeit hierzu trinken.

Wir wünschen Ihnen und Euch viel Spaß beim Nachkochen
und Genießen nach der Session“
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Tanz in den Mai
30.04.2022

Nach zweijähriger Abstinenz war es nun endlich wieder so weit, die Prinzen-
garde feierte wieder ihren „Tanz in den Mai“. 
Zum Tanz in den Mai gehört es einen Maibaum an der Hauswand aufzustel-
len. 
Somit zogen am 29.04.2022 zunächst zehn Gardisten in den Wald, um einen 
geeigneten Maibaum aus zusuchen.
Nach einiger Diskussion wurde dieser gefunden und vom dem zuständigen 
Förster gefällt. Unter erschwerten Bedingungen wurde dieser Baum zum Ab-
transport aus dem Wald an einen Waldweg geschafft.
Netterweise hatte sich der Junggesellenverein Neukirchen bereit erklärt, den 
Maibaum der Prinzengarde aus dem Wald in die Stadt zum Vereinshaus zu 
bringen.
Unsere zehn Gardisten machten sich auf den Weg ins Vereinshaus, um auf 
die Anlieferung des Maibaumes zu warten.
Um 18:00 Uhr rückten die Deko-Frauen der Garde an, um das Vereinszelt 
sowie den Schankraum des Vereinshauses themenbezogen zu schmücken. 
Mit selbstgedehten Papierrosen sowie entsprechender Tischdeko wurde eine 
gemütliche Atmosphäre hergerichtet. 
Da die Jungs vom Junggesellenverein viel zu tun hatten an diesem Tag, war-
teten unsere Gardisten lange auf die Lieferung des Maibaumes.
Um die Wartezeit etwas zu verkürzen, entschieden die Jungs sich zu einem 
Besuch der Maikirmes der Stadt Rheinbach.
Um 22:00 Uhr kam der erlösende Anruf, dass der Maibaum am Vereinshaus 
eingetroffen war. Die letzten übrigen fünf tapferen Gardisten konnten den 
Baum nun endlich abladen, um ihn bis zur Aufstell-
ung am nächsten Tag zwischenlagern zu können. 
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Am 30.04.2022 nahm vor Beginn unserer Veranstaltung eine große Abord-
nung der Prinzengarde an der Aufstellung des Stadtmaibaumes auf dem 
Kirmesplatz teil. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach stellte pünkt-
lich um 18:00 Uhr traditionell den großen Maibaum.

Ab 19:00 Uhr begann unsere Veranstaltung. Pünktlich zu Beginn der Veran-
staltung spielten unsere Freunde vom Spielmannszug Rheinbach auf. Es ist 
immer wieder ein schöner Beginn für unsere Veranstaltungen, wenn unsere 
Knüppelchensjunge ihr enormes Können zeigen.

Im Anschluss besuchte uns spontan der Musikzug des NCR Blau-Gold und 
hatten auch noch ein paar Liedchen dabei.

Nach diesem musikalischen Auftakt mussten die weiblichen Gäste den Mai-
baum schmücken mit rot-weißen Fahnen. Danach ging es für die Herren des 
Vereines ans Maibaumstellen. Es sei an dieser Stelle erwähnt, dass unsere 
Jungs lediglich auf Manneskraft, Seile und Leitern zurückgreifen können und 
unser Baum wirklich nicht gerade klein ist.

Aber in gewohnt routinierter Weise hatten unsere Jungs den Baum in kürzers-
ter Zeit gestellt. 
Der Tradition entsprechend und unter Leitung unseres Ehrenmitgliedes Karl-
Heinz Joisten wurde gemeinsam mit allen Gästen „Der Mai ist gekommen“ 
gesungen.

Der Auftakt der Veranstaltung war geschafft und es konnte zum gemütlichen 
Teil übergegangen werden.
Die extra für den „Tanz in den Mai“ eingerichtete Tanzfläche wurde ausgiebig 
genutzt.
Selbstverständlich gehört zu einer traditionellen Mai-Nacht auch ein Maikö-
nigspaar.
Hier wurde vom Vorstand der Prinzengarde dieses Jahr erstmalig ein Maikö-
nigspaar bestimmt und nicht ausgelost.
Die Wahl fiel auf das Ehepaar Trudi und Karl-Heinz-Joisten. Beide waren 
bereits Prinzenpaar in unserer Kernstadt und wurden vom Vorstand daher als 
besonders geeignet für das Amt des Maikönigspaares angesehen.

Ab 22:00 Uhr wurde das Fest in den Räumen unseres Vereinshauses gemüt-
lich ausklingen gelassen. 

Tanz in den Mai
30.04.2022
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30. Familienfest an Vatertag
26.05.2022

Nach zwei Jahren konnten wir endlich aus den bekannten Gründen auf den 
Grünflächen vor dem Parkcafe im Freizeitpark die Bevölkerung zum traditio-
nellen Familienfest einladen.

Gegen 9:00 Uhr morgens sollte der Aufbau für unser schönes Fest statt-
finden. Aber wo sonst lustige Sprüche und heitere Gesichter die Vorarbeiten 
begleiteten, musste zu diesem Zeitpunkt die Polizei ihre Arbeit aufnehmen. 
Über Nacht waren 300 Würste und Steaks sowie Spirituosen aus dem abge-
schlossenen und gesicherten Kühlwagen gestohlen worden. Unserer Vor-
sitzende stand der Schrecken ins Gesicht geschrieben, denn sie hatte selbst 
den Wagen am Vorabend verschlossen. Der Schaden war nicht unerheblich, 
da an diesem Tag Einnahmen für die Kinder- und Jugendarbeit erwirtschaftet 
werden. Einen Zusammenhang mit einem Diebstahl im Jahre 2019 wurde 
nicht ausgeschlossen. Also wurde von Astrid und ihrer Vorstandmannschaft 
Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt, um die gestohlenen Artikel aufzufül-
len. Alle Beziehungen wurden genutzt, um wieder alles herbeizuschaffen. Die 
Würstchen wurden sogar von unserer Haus- und Hofmetzgerei Merzbach 
per Reiterstaffel herangebracht. 
Damit konnte dieses schöne Familienfest pünktlich um 11:00 Uhr beginnen.
Für den guten Ton (Musik) sorgten zuerst unser Mitglied Michael Berndt 
und dann unser Ehrenmützenträger Siggi Schneider.
Als besonderen Programmpunkt hatte die Prinzengarde zwei Künstler einge-
laden, die ab 15:00 Uhr ihren Auftritt angekündigt hatten. „Loup und Hecker“, 
die vor Jahren in ihren Kölner Gruppen aufgehört hatten, boten eine mehr als 
hervorragende musikalische Darbeitung. Sie brachten kölsche und internatio-
nale Coversongs zum Besten. Unser Publikum war begeistert und auch unse-
re Künstler, die ihre vereinbarte Auftrittszeit sehr lange ausdehnten, waren 
von unseren Gästen angetan.
Im Laufe des Nachmittags bekamen die Gäste doch unsere Aufregung vom 
Vormittag mit (grosses Entsetzen und Unverständnis für diese Tat) und wir
erhielten grosses Lob, dass dieser Tag, an dem man Freunde treffen und ein 
bisschen jeck schwaade kann, so gelungen organisiert wurde. 
Natürlich waren das nicht die einzigen Unterhaltungsmöglichkeiten, auch 
unsere kleinsten Gäste wurden nicht vergessen mit einer Hüpfburg.
Und wie immer wurden die Preise für Getränke und Speisen sehr 
familienfreundlich gestaltet. 

Wir werden auch im nächsten Jahr wieder die alte Tradition des Familienfes-
tes durchführen!



SEITE 55



SEITE 56

 

 

 

www.STEINMETZ-RHEINBACH.de 

Grabmale Samulewitz 

  

Unsere Großausstellungen finden Sie in 
 

53359 Rheinbach ○ Ölmühlenweg 11-13 
0 22 26 – 69 71 

53474 Bad Neuenahr ○ Heerstr. 35 
0 26 41 – 911 44 88 

 

Musterausstellungen 

53332 Bornheim-Kardorf ○ Pappelstr. 
53489 Sinzig ○ Koisdorfer Str. 

● Grabgestaltungen aller Art 
● Gedenksteine für Haustiere 
● Geschenkideen für jeden Anlass 
● Skulpturen aus Edelmetall & Stein 
● Natursteinbrunnen / Gartenbrunnen 
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19. Bonner Biermarathon
11.06.2022

Am 11. Juni 2022 rief die Ehrengarde der Stadt Bonn zur Teilnahme am 19. 
Bonner Biermarathon auf. Diesem Aufruf ist eine Abordnung der Gro-Rhei-Ka 
natürlich mit großer Freude gefolgt.

An einem herrlichen Sonntagvormittag bei sommerlichen Temperaturen und 
blauen Himmel traf sich also das Team der Prinzengarde am Rheinbacher 
Bahnhof, um sich auf den Weg ins schöne Bonn zu machen. 

Unser Team bestand aus:
	 Lars Baumann
	 Kati Arlt
	 Tobias Ziebarth
	 Andreas Bettray
	 Michael Berndt
	 Laura Fischer
	 Astrid Faßbender

Ein Gast unseres Team war leider kurzfristig erkrankt und konnte somit unser 
Team nicht vervollständigen.

Dort angekommen wurden alle zunächst mit einem leckeren Frühstück be-
grüßt und der Tag gemeinsam mit den weiteren Mitspielern gestartet. 

Das Organisationsteam der Bonner Ehrengarde erläuterte zunächst den 
Ablauf und die „Spielregeln“. Jedes Team erhalte einen Laufzettel, welcher 
den zu bestreitenden Weg beschreibe. Auf diesem Weg werde den Teams 
verschiedene Aufgaben gestellt und die Leistung der Durchführung auf dem 
Laufzettel vermerkt. Abschließend werde dieser Laufzettel wieder an das Or-
ganisationsteam zurückgegeben und die Ergebnisse werden ausgewertet.
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Mit diesen Instruktionen machte sich das Team der Prinzengarde auf den 
Weg die Challenge zu bezwingen. Mit viel Ehrgeiz und Freude stellte sich 
die Prinzengarde den verschiedensten Aufgaben wie Kegeln, Würfel stapeln 
mit Sushi-Stäbchen oder Dosenwerfen. Selbst ein Parkour als letzte Aufgabe 
wurde gemeistert. 

Jede dieser Stationen wurde in oder in direkter Nähe einer Bonner Gaststätte 
aufgebaut. Somit wurde auch stets auf das leibliche Wohl, insbesondere in 
Form von Kölsch, geachtet. Abschließend erwartete die Ehrengarde der Stadt 
Bonn alle Teilnehmer zu einem zünftigen Grillbuffet, welches keine Wünsche 
offenließ. 

Am Abend machte sich das Team der Prinzengarde also wieder auf den Weg 
in die Heimat. Mit reichlich Spaß und einem hervorragenden 7. Platz in der 
Gesamtwertung blicken wir auf einen wundervollen Tag zurück.

Ein großes Lob daher an das Organisationsteam der Bonner Ehrengarde! Der 
Biermarathon war sehr gut strukturiert und liebevoll organisiert. Wir nehmen 
gerne das nächste Mal wieder teil!

19. Bonner Biermarathon
11.06.2022
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Karnevalscocktails

Bloody Marie 
„Bloody Mary“ 
 
Zutaten: 
 
1 cl     Zitronensaft 
6 cl     Wodka 
10 cl     Tomatensaft 
Nach Geschmack Worcestershire Sauce 
    Tabasco 
    Selleriesalz 
    Pfeffer 
 
Zubereitung: 
 
Alle Zutaten in einen Shaker füllen, Eis hinzugeben und kräftig 
schütteln. Anschließend das Gemisch in ein Longdrinkglas abseihen. 
Als optisches Highlight mit einer Selleriestande und einer 
Zitronenscheibe dekorieren. 
 
Alternative: 
 
Sollten Sie keinen Wodka haben, eignet sich hier auch Asbach. Dann 
sollte aber der Zitronensaft weggelassen und der Tomatensaft durch 
Cola ersetzt werden. Für eine Expertise des Mischungsverhältnisses 
wenden Sie sich gerne an unsere Gardisten. 
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Karnevalscocktails

Kölsch – der Allrounder unserer Gardisten 
 
 
Zutaten: 

 Kölsch 
Hier darf frei nach Belieben die Marke des 
Kölschs ausgewählt werden 
Empfehlung: Reissdorf Kölsch 
 
Alternativ eignen sich auch Pils, Weizen 
oder anderen Biersorten 

 
So wird’s gemacht: 

1. Je nach Gegebenheit zu einer Theke oder 
Getränkeausgabe begeben. 

2. Bier bestellen und bezahlen. 
3. Bier verzehren. 

 
Tipp: 
Frisch gezapft schmeckt es am besten. Alternativ kann aber auch auf 
Flaschenbier zurückgegriffen werden.  
Und ganz wichtig: wenn Jemand eine Runde Bier ausgibt, wird zuerst 
angestoßen. Sonst bezahlt man selbst die nächste Runde! 
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Bilder der Session



Bilder der Session
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Vorstellung Sessionsorden
2022/2023

Auch in der Session 2022/2023 hat die Gro-Rhei-Ka Narrenzunft Prinzengar-
de 1895 e.V. wieder einen neuen Sessionsorden entworfen.

In dem Orden finden sich die Symbole, die für unsere stolze Garde stehen, 
wieder - Tanzstiefel, Mariechen, Offizier und Schiffchen.
In der Mitte befindet sich eine Miniatur unseres Corps-Orden, den alle aktiven 
Mitglieder auf ihrer Uniform tragen.

Es ist eine Auszeichnung, den aktuellen Sessionsorden verliehen zu bekom-
men. 
Wir hoffen sehr, allen Jecken, die diesen schönen Orden verliehen bekom-
men, eine Freude damit zu bereiten und dass sie diesen mit Stolz in der 
kommenden Session tragen werden!

Rheembach Alaaf!
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seit 1897

Weiherstraße 2-6 • 53359 Rheinbach • Telefon: 02226 4941
info@optik-firmenich.de • www.optik-firmenich.de

Bei uns erhalten Sie eine ausgezeichnete Beratung
und Anpassung von Contactlinsen und Brillen aller Art.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

IHR ANSPRECHPARTNER FÜR ALLE FRAGEN RUND UM 
GUTES SEHEN UND DIE OPTISCHE VERSORGUNG!
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Vorstellung Tollitäten
25.06.2022

Nach der langen Zwangspause ist es besonders schön, dass Rheinbach wie-
der von Tollitäten durch die Session geführt wird.

Eigentlich wollten die drei Damen als Jubiläumsdreigestirn die vergangene 
Session erleben. Leider war dies aufgrund der Pandemie nicht möglich. In 
diesem Jahr ist es nun endlich soweit. 

Das künftige Dreigestirn konnte am 25.06.2022 offiziell der Öffentlichkeit und 
der Presse vorgestellt werden.

Die Vorstellung erfolgte im Rahmen eines extra für diesen Zweck eingeführten 
Tollitäten-Festes auf dem Gelände der Gro-Rhei-Ka.

Die Vorstellung erfolgte durch den Kommandanten Lars Klier sowie die 1. Vor-
sitzende Astrid Faßbender im Wechsel.
In der Reihenfolge Jungfrau, Bauer und Prinz wurden die Damen dem Pu-
blikum mit ihrem Lebenslauf sowie ihrer Eignung für eines der wichtigsten 
Ämter des Rheinbacher Karnevals näher gebracht. Zudem erhielten sie die im 
Rathaus unterschriebenen Urkunden sowie eine Flasche des Haussektes als 
Erinnerung an diesen Start in ihre Session.

Abgerundet wurde der Abend durch einen Auftritt des Fanfarenzuges der 
Prinzengarde Meckenheim.

Zudem hatte das Damenkomitee der Prinzengarde leckere Schnittchenteller 
vorbereitet, die sie unter den Klängen des Traumschiffes an die Tische der 
Gäste brachten.
Für die musikalische Untermalung des Abends war Michael Berndt zuständig, 
der jeden Musikwunsch an diesem Abend erfüllen konnte.

Wir wünschen dem Rheinbacher 
Dreigestirn eine schöne und auf-
regende Session, von der sie 
noch lange erzählen und 
schwärmen können. Nach einer 
so langen Wartezeit haben sie 
sich diese redlich verdient.
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Wenn Polizisten sich betrinken,
Elfen arg nach Weinbrand stinken,
Engel laut und ruppig fluchen,
schöne Prinzen Hexen suchen.

Wenn Omas hübsch und knackig sind,
der Sträfling ist ein Waisenkind,

der Arzt nicht den Patient vermisst,
die Fee ein wahres Luder ist.

Wenn das Pferd im Hausflur steht,
der Geist am Tag spazieren geht,
der Cowboy mit dem Fahrrad fährt,
der Richter sich von Bier ernährt.

Wenn der Bettler ist ein Reicher,
und der Scheich ein armer Schleicher,

Nonnen machen laut Krawall,
...dann ist wieder Karneval!

Vorstellung Tollitäten
25.06.2022
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„Tradition ist etwas, was seit Generationen überliefert ist und als kultureller 
Wert gilt!“ 
Dies ist die offizielle Definition und wird besonders durch Traditionsvereine 
nicht nur theoretisch definiert, sondern schlicht weg gelebt.
Zu den ältesten Vereinen unserer Kernstadt gehören:
	 Spielmannszug 1902 Rheinbach e.V.
	 St. Hubertus Schützenbruderschaft 1313 e.V.
	 Gro-Rhei-Ka Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

Drei Vereine mit absolut unterschiedlicher Vereinsgeschichte haben sich vor 
Jahren zusammengetan und den „Rheinbacher Sommer“ ins Leben gerufen.

Ein Fest für Rheinbach von Tradition geprägt mit modernem Antlitz.

In diesem Jahr durften der Spielmannszug 1902 Rheinbach e.V., die St. 
Hubertus Schützenbruderschaft 1313 e.V. und die Große Rheinbacher Kar-
nevalsgesellschaft Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V. endlich wieder ihr 
gemeinsames Fest auf dem Gelände der Prinzengarde durchführen. 

Bereits beim Aufbau einen Tag vor dem großen Fest, war die Vorfreude bei 
allen Vereinsmitgliedern zu spüren. Das Ergebnis war eine gemütliche und 
dekorative Atmosphäre, die zum Verweilen einlud. 

Rheinbacher Sommer
09.07.2022
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Eine besondere Kunst ist es, die anfallenden Arbeiten gerecht unter drei Ver-
einen aufzuteilen. Ein eigens dafür entworfener Arbeitsplan ist dafür erforder-
lich. Man kann nur sagen, dass wir drei Vereine mittlerweile ein eingespieltes 
Team sind. Eine Hand greift in die Andere.

Der Wettergott hatte es nicht ganz so gut gemeint an diesem Tag. Mitten im 
laufenden Fest bahnte sich ein heftiger Regenschauer an. Aber auch hier 
sind wir vorbereitet gewesen. In einer Rekordschnelligkeit wurden durch die 
Prinzengarde noch zusätzliche Pavillions aufgebaut, so dass auch während 
dieses Schauers unsere Gäste trocken blieben.

Am Tag des Festes wurde wie immer für 
das leibliche Wohl gesorgt, leckere Grill-
gerichte und Salate wurden gereicht, und 
dass keiner verdurstete lag an den zahl-
reichen vorhandenen Getränken, die 
durch unser tolles Thekenteam ihren 
Weg zu den Gästen gefunden haben. 

Unser Fest wurde durch die Eifeler Tanz- 
und Partyband „De Wömbe Jonge“ zu 
einem besonderen Erlebnis. Mit viel 
Schwung und guter Laune wurden die 
Gäste zum Tanzen und Singen animiert. 
Dafür möchten wir an die „Wömbe 
Jonge“ einen großen Dank aussprechen 
und freuen uns auf viele weitere Be-
suche und Auftritte von Euch in unserem
schönen Rheinbach. 
Leider blieb uns ein großer Schockmoment bei unserem Fest nicht erspart. 
Unsere Rosi Zimmer hatte den ganzen Nachmittag fleißig das Kellnertablett 
geschwungen. Gerade hatte sie ihre Schicht beendet, rutschte sie auf der 
regennassen Wiese aus und brach sich das Schien- sowie Wadenbein. Der 
Krankenwagen war erforderlich. Unsere Rosi musste im Krankhaus behan-
delt und operiert werden. Ein Moment, der es besonders den Mitgliedern der 
Prinzengarde nicht mehr möglich machte das Fest zu genießen, da wir alle 
in Gedanken bei unserer Rosi waren. Gott sei Dank ist sie mittlerweile wieder 
nach monatelanger Genesung so fit, dass sie wieder mit uns gemeinsam an 
den Aktivitäten der Gro-Rhei-Ka teilnehmen kann.

Rheinbacher Sommer
09.07.2022
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Bevor und nachdem die „Wömbe Junge“ die Tanz und Feierstimmung zum 
Kochen brachten, war Steff Linden für die muskalische Begleitung des „Rhein-
bacher Sommers“ zuständig. Auch hier kann man einfach nur sagen, dass 
der liebe Steff etwas von Musik versteht und man sah in allen Ecken unsere 
Besucher tanzen, singen und schunkeln.

Bis in die späten Abendstunden konnten wir unsere Gäste bewirten und mit 
guter Stimmung auf den Heimweg schicken.

Zum Abschluss konnten auch die Vereine den Moment nutzen und die Ver-
anstaltung in gemeinsamen Gesprächen Revue passieren lassen.

Sonntags hieß es dann selbstveständlich aufräumen. „Viele Hände - schnel-
les Ende“ wurde auch hier wieder bewiesen.

Wir freuen uns auch dieses Fest wieder feiern zu können und wünschen uns 
noch viele glückliche, zufriedene und sorgenfreie Momente. 
Ein Tag mit Freunden, leckerem Essen und Trinken, das ist ein guter Tag!
Wir hoffen das noch sehr Viele folgen werden. 

Rheinbacher Sommer
09.07.2022
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Zum 11. Mal richtete, am 6. August, die mit uns befreundete Rheinbacher St. 
Sebastianus- und St. Hubertus Schützenbruderschaft 1313 e.V., das bei den 
Karnevalisten sehr beliebte Narrenschießen aus. 
Eigentlich wäre das 11. Narrenschießen bereits im vergangenen Jahr aus-
getragen worden, aber durch die massiven Flutschäden im und am Schützen-
haus war dies nicht machbar.

Bei strahlendem Sonnenschein eröffnete der stellvertretende Brudermeister 
und Schützenkönig Udo Enders pünktlich um 14:11 Uhr die Wettbewerbe um 
die Trophäen. Die Stimmung und der Eifer im Wettstreit der Karnevalisten 
konnten, an diesem Nachmittag, bei hochsommerlichen Temperaturen nicht 
besser sein. 

Leider konnten wir, bedingt durch eine Parallelveranstaltung des Brauch-
tumsvereines auf unserem Vereinsgelände, sowie durch die noch laufenden 
Sommerferien, gerade einmal fünf Schützen aufbieten. 
Diese fünf Unentwegten ließen sich aber den Spaß nicht verderben und ga-
ben ihr Bestes.

Am Ende war die Ausbeute, nicht so groß wie der Spaß und so musste man, 
sowohl bei den Pfändern, als auch beim abschließenden Schießen auf den 
Rumpf (Königsschießen) den anderen Gesellschaften den Vortritt lassen. 
Neuer Narrenschützenkönig wurde letzten 
Endes Markus Fischer von den Stadtsoldaten 
Rheinbach.
Trotz des wiederholten Leerausgangs unserer-
seits beim Narrenschießen, möchten wir hier 
ein großes Dankeschön an die Schützen aus-
sprechen. Mit sehr viel Freude und Engagement, 
trotz nicht gerade optimaler Bedingungen auf 
dem Schützenplatz, haben die Rheinbacher 
Schützen für einen geselligen, farbenfrohen, 
lustigen und spannenden Nachmittag gesorgt. 

Vielen Dank dafür! Die Vorfreude auf das 
nächste Narrenschießen ist schon da.
Dann werden wir natürlich Alles versuchen, um 
auch wieder auf der Siegerstraße mitzuspielen.
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Narrenschießen
06.08.2022



An dieser Stelle sei jedoch die Gelegenheit genutzt, dass die Rheinbacher 
Schützen der Bevölkerung auch noch weitere Veranstaltungen bieten, bei 
denen einzelne Personen oder auch dadurch Vereine ihr Können gegeneinan-
der probieren dürfen.

Hierzu gehört zum Beispiel das Bürgerkönigsschießen im Rahmen des Schüt-
zenfestes.
Trotz einer zerstörten Schützenhalle hatten unsere Freunde der Schützen am 
01.05.2022 ein kleines Schützenfest auf ihrem Festplatz organisert.

Auch wenn am Vortag unser „Tanz in den Mai“ auf dem Programmplan stand, 
hatten wir trotzdem ein Team zusammengestellt, dass beim Bürgerkönigs-
schießen antrat. 
Und hier war das Glück auf der Seite der Prinzengarde.
Bürgerkönig 2022 wurde niemand geringeres als unser Kommandant, Lars 
Klier.
Die Begeisterung der Rot-Weißen war nicht mehr zu bändigen an diesem Tag. 
Daher war es für uns erträglich beim Narrenschießen nicht aufs Treppchen 
gekommen zu sein, da wir bereits einen König in unseren Reihen hatten.
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Narrenschießen
06.08.2022
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Erntedankfest
01.10.2022

Jahrelang hat die Prinzengarde ebenfalls ein Oktoberfest veranstaltet. Sie war 
eine der Ersten, die dieses Fest in Rheinbach etabliert hatte.

Nunmehr gibt es jedoch viele Oktoberfeste in Rheinbach und Umgebung, 
dass sich der neue Vorstand dazu entschieden hat, eine neue Veranstaltungs-
form auszuprobieren.

Die Idee hierzu war schnell gefunden. Aus einer Idee von Uschi Faßbender 
entstand das erste Erntedankfest auf dem Gelände der Gro-Rhei-Ka.

Neue Deko musste her, eine neue Speisekarte wurde entworfen, Spiele für 
die Gäste erarbeitet.

Der neue Vorstand hatte sich zudem entschieden, im Rahmen dieser Ver-
anstaltung sich der Presse zu präsentieren. Extra hierfür wurde eine offizielle 
Vorstandsbekleidung abgestimmt.

Pünktlich um 15:00 Uhr startete das erste Erntedankfest der Prinzengarde. 
Nach den obligatorischen Begrüßungsworten und namentlicher Vorstellung 
des neuen Vorstandes erfolgte der Faßanstich durch das Rheinbacher Drei-
gestirn.



Erntedankfest
01.10.2022

„Enten angeln“ und „Fang die Erbse“ waren für Groß und Klein vorbereitet 
worden, einschließlich dazugehöriger kleiner Preise.

Die Speisekarte umfasste Champigions mit Dip, Würstchen und Steaks mit 
Kartoffelsalat sowie frischer Zwiebelkuchen.
Die Champingions waren in kürzester Zeit ausverkauft. 
Die Regie über die Essensausgabe hatte wieder unser Koch Marc Clemens 
übernommen mit Unterstützung von Lars Baumann und Jürgen Heerdt.

Zudem gehörte die Krönung des ersten Erntekönig sowie der ersten Erntekö-
nigin auf dem Plan.
Hierfür hatte die Ehefrau unseres Hauptsponsors, Anja Spilles, ihr ganzes 
Können gezeigt und eine Erntekrone entworfen, die einfach nur atemberau-
bend war und diese auch noch stiftete. Liebe Anja, hierfür noch einmal einen 
ganz herzlichen Dank.
Unser Hans Henrich hatte zudem noch einen Korb Äpfel als Gastgeschenke 
für unsere großen und kleinen Gäste spendiert. 
Erntekönig und -königin wurden Walter Knauber und Sigrid Busse.

Es war ein gelungener Startschuss für eine neue Veranstaltungstradition.
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Vereinsausflug
27.08.2022

Lange mussten die Mitglieder der Gro-Rhei-Ka auf ihren alljährlichen Vereins-
ausflug verzichten. 
Doch im Jahr 2022 war es nach der langen Zeit der Entbehrung endlich wie-
der soweit. 
Bereits im Mai 2022 hatte der Vorstand den Ausflug vorsorglich organisiert, 
denn entsprechende Reservierungen für eine solche Gruppengröße müssen 
frühzeitig getätigt werden.

Was stand dieses Jahr auf der Tagesordnung? Eine Besichtigung des Mela-
ten-Friedhofes in Köln.
Als unser Ehrengardist Hein Jöbsch sich in seiner gewohnt liebevollen Art 
zum Ausflug anmeldete, hinterfragte er bei der Vorsitzenden charmant, was 
sie den Mitgliedern mit diesem Ausflug sagen wolle, da es sonst immer durch 
die Brauhäuser Kölns gegangen wäre. Kulturelle Geschichte unserer Region 
war der tatsächliche Hintergrund.

Pünktlich um 13:30 Uhr war Treffen am Vereinshaus der Prinzengarde. Dort 
wartete bereits unser Mitglied Heinz Lemper mit seinem Reisebus, um die rot-
weiße Truppe bequem und sicher nach Köln zu bringen. Die Mitglieder freuten 
sich, dass Heinz es nach langer Zeit wieder einrichten konnte uns persönlich 
zu fahren.
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Vereinsausflug
27.08.2022

Die Führung über den Melatenfriedhof dauerte insgesamt zwei Stunden, 
wobei wir danach noch lange nicht alle Sehenswürdigkeiten erkundet hatten. 
Allerdings warteten die reservierten Tische im Barauhaus „Malzmühle“ auf die 
Reisegruppe. Und der Hunger unserer Mitglieder war groß.

Nachdem sich alle reichlich gestärkt hatten, war die restliche Zeit des Ausflu-
ges bis zur Rückfahrt zur freien Verfügung gestaltet.

Ein Großteil fand sich daraufhin zu leckerem Kölsch und Tanzmusik im Brau-
haus „Zims“ ein. 

Es war ein rundum schöner Ausflug, der um 23:00 Uhr mit der Rückfahrt nach 
Rheinbach endete. 

Ein paar Mitglieder waren jedoch noch nicht fertig mit dem Abend und ließen 
diesen gemütlich in der Gaststätte „Zur Alten Post“ ausklingen.

Der Vereinsausflug für das Jahr 2023 ist bereits geplant und gebucht. Er wird 
sicherlich ebenfalls wieder einen Bericht in unserem Sessionsheft wert sein.
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Ausflug Gardisten
14.10.2022 - 16.10.2022

Am 14.10.22 trafen die Gardisten zum traditionellen Gardisten-Wochenende 
ein. Nachdem alle ihre häuslichen und/oder ehelichen Pflichten erbracht hat-
ten, trafen alle früher oder später am Freitagnachmittag an der angemieteten 
Puder Rosa in der schönen Eifel ein. 
Ein Gardist kam gar erst am Samstag über die Gründe decken wir den Mantel 
des Schweigens.

Am entzündeten Lagerfeuer wurde bis in den frühen Abend hinein das vor-
zügliche Kaffee- und Kuchenbuffet genossen.

Danach begab man sich in die gemütliche Stube, die mit einem Kachelofen 
beheizt wurde, und spielte eine Runde Bridge oder Rommé. Dabei wurde 
auch Kakao geschlürft.
Einige ganz wilde Gesellen übten sich sogar in Scrabble.

Nach einem ausführlichen Frühstück wurde der Vormittag mit einem ge-
meinsamen Waldspaziergang beschlossen. Danach wurde von einigen das 
vorzügliche Nachmittagsbuffet bereitet, während die anderen den für den 
Nachmittag vorgesehenen Spieleparcours (Sack ins Loch, Dart etc.) aufbau-
ten oder das beliebte Lagerfeuer entfachten. Alle hatten einen enormen Spaß 
und fielen am Abend mit einem Lächeln im Gesicht ins Bett.

Dass das Großreinemachen am nächsten Morgen schnell vonstattenging sei 
nur am Rande erwähnt, da man das ja von zu Hause gewohnt ist.

Alle waren sich einig, das machen wir nächstes Jahr wieder. Vielleicht neh-
men wir dann ein paar Würfelbecher mit.
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IS FÜR PHYSIOTHERAPIE SEIT 1999 TRADITION 

DIE BEWEGT

PRAXISANGEBOTE
• Bobath Therapie
• E-Technik
• Manuelle Therapie
• Krankengymnastik am Gerät
• Sportphysiotherapie
• Massage
• Fango
• Lymphdrainage
• Schlingentisch Therapie
• Elektrotherapie
• Atemtherapie
• Schwangerschaftsgymnastik
• Kindertherapie

REHABILITATIONSSPORT
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• Entspannungstherapie
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èACTIVIVER.DE

SALZGROTTE IN MECKENHEIM
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KRANKENGYMNASTIK AM GERÄT

Im Ärztehaus RHEINBACH 
Inh.: Ralf Schönberg
Keramikerstr. 61 
53359 Rheinbach
 02226 / 14 000 
 02226 / 90 90 900 (Rehasport)

SWISTTAL­BUSCHHOVEN  
Inh.: Sebastian Schönberg
Toniusplatz 2 
53913 Buschhoven
 02226 / 899 22 22

RHEINBACH­WORMERSDORF  
Inh.: R&S Schönberg GbR
Fachliche Leitung: Philipp Schwarz 
Wormersdorfer Str. 46-48 
53359 Rheinbach-Wormersdorf
 02225 / 95 54 617

MECKENHEIM beim City Hotel 
Inh.: Ralf Schönberg
Fachliche Leitung: Anne-Kathrin Alayan
Am Wiesenpfad 1
53340 Meckenheim
 02225 / 70 55 017 

UNSERE STANDORTE



Trainingslager
15. und 16.10.2022
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Nachdem die Tanzgruppen der Gro-Rhei-Ka bereits das ganze Jahr fleißig 
trainiert hatten, rückte der Start der Session im Oktober 2022 in greifbare 
Nähe. 

Es war jedoch immernoch viel zu tun, so dass das Trainer- und Betreuerteam 
ein kleines Trainingslager organisierten.

Für die großen Mariechen begann das Trainingswochenende bereits am 
15.10.2022 in der Turnhalle der Gemeinschaftsgrundschule.
Der ganze Tag war im Sinne des Sportes und des Tanzes mit speziellen 
Übungen und Trainingseinheiten durchgeplant. Die Co-Trainerin Bianca Len-
ders hatte den Nachmittag übernommen.

Am 16.10.2022 waren die Mädels wieder in der Turnhalle. Hier war die Trai-
nerin Marion Schurz heute gefragt und stellte die Choreografie des Tanzes 
fertig. Die Kinder- und Jugendabteilung hingegen traf sich im Vereinshaus.

Ein sportlich ergibiges Wochenende, dass allen Tänzerinnen unglaublich viel 
gebracht hat, vorallem Sicherheit im Hinblick auf die kommende Session!
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Die Verwirklichung Eurer Idee ist 
unsere Leidenschaft. Ob Digital oder 
Print – seit mehr als 60 Jahren bring-
en wir Botschaften in die Köpfe und 
Herzen der Menschen. Eine Vielfalt  
an frischen Ideen und innovativen 
Möglichkeiten ergänzen unsere  
Erfahrung, damit wir stets die 
 passende Lösung für euch finden.

Union Betriebs-GmbH
Telefon: 02226 802-0 | E-Mail: info@ubg365.de
www.UBG365.de

Rheinbach Egermannstraße 2 | 53359 Rheinbach
Berlin Klingelhöferstraße 8 | 10785 Berlin

MER RHEEMBACHER STONN ZOSAMME!
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Ein Vereinszelt erzählt...

	 	 	 	 	 Ich bin das Vereinszelt der Großen 	
	 	 	 	 	 Rheinbacher Karnevalsgesellschaft 
					     Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.
	 	 	 	 	 und ich möchte über meine bisherige 	
	 	 	 	 	 bewegte Zeit bei den „Rut-Wiessen“
	 	 	 	 	 berichten!
	 	 	 	 	 Schon vor Jahren wechselte ich zu
	 	 	 	 	 meinen jetzigen Besitzer der Prin-	
					     zengarde. Zuerst wurde ich nur für 	
					     die speziellen Veranstaltungen der 
„Rut-Wiessen“ aufgebaut und geschmückt, so zum Beispiel für das „Sommer-
fest“, zur „Tollitätenvorstellung“ oder für das „Oktoberfest“.

Dann kam die Corana-Pandemie und auf Grund der gesetzlichen Vorgaben 
konnten keine Veranstaltungen mehr im Vereinsheim ab dem Frühjahr 2020 
stattfinden. Da begann mein Dauereinsatz auf dem Vereinsgelände der Prin-
zengarde „Am jüdischen Friedhof 8“. 
Ich wurde ich zur Komfortzone der rot -weissen Karnevalisten. Im Sommer 
des gleichen Jahres kamen die 
ersten Lockerungen. Der Vorstand 
entschied sich für meinen Aufbau in 
einer neuen Form. Es wurde sogar 
ein Holzboden unter meinem Dach 
fachmännisch verlegt. Trainingsmög-
lichkeiten wurden geschaffen für das 
Einstudieren von neuen Tänzen der 
einzelnen Tanzgruppen. Unter 
meinem Dach wurde ich mit tollen 
einzelnen Dekorationen verschönt. 
Eine riesige bunte Lichterkette 
tauchte mich in ein schönes 
Ambiente. Kleine Musikboxen sollten 
für musikalische Stimmung meiner 
Gäste sorgen. Meine Zeltwände 
wurden so gestaltet und verschönert, 
dass ein Feiern im Zelt und außer-
halb je nach Witterung jederzeit 
möglich war. Ich war richtig stolz, 
meinen Karnevalisten so zu helfen
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und ich selber freute mich über die tolle Atmosphäre der Behaglichkeit.
Unsere Vorsitzende Astrid wachte mit ihrer Mannschaft darüber, das auch kei-
ner der Gäste und Mitglieder gesundheitlichen Schaden in dieser Coronazeit 
nahm. Mehrmals hörte ich, dass man sich unter meinem Zeltdach richtig wohl 
fühlte. Über die sogenannte „kalte“ Jahreszeit wurde ich verschlossen und nur 
in ganz wenigen Ausnahmen geöffnet. Wenn Ihr so wollt, ich begann mit einer 
Art Winterschlaf. 

Aber irgendwann begann der Frühling und die Vorschriften der Pandemie 
wurden wieder gelockert. Das Wetter sorgte ebenfalls dafür, das sich die 
Gäste meiner Prinzengarde wieder unter meinem Zeltdach treffen konnten. 
Ich war wieder richtig stolz, dass ich meinen „Rut-Wiessen“ zu Diensten sein 
konnte. Aber bekanntlich kommt ein Unglück selten allein. Rheinbach wurde 
im Sommer 2021 von einer schlimmen Flutkatastrophe getroffen. Das Ver-
einsheim hatte Wasser in den Kellerräumen. Nach einigen Tagen rief unsere 
Astrid (Vorsitzende) mit ihrer Vorstandmannschaft um Hilfe, um zu retten was 
noch zu retten war. Und wieder konnte auch ich helfen. Bautrockner wurden 
im Vereinsheim installiert. Die Gegenstände, die nicht zerstört wurden (Re-
gale, Gläser und verschiedenes mehr) von den Helfern gesäubert und zum 
trocknen unter meinem Zeltdach aufgestellt. Immer wiederhörte ich, wie Mit-
glieder und Besucher sagten „Wie gut, dass wir das Zelt haben“. 
Ihr glaubt gar nicht, wie ich mich über diese Aussage freute.

Endlich genug der schlechten Ereignisse. Es konnten wieder die vielen be-
kannten Festivitäten stattfinden. Für mich als Vereinszelt eine Freude, wie ich 
immer wieder umdekoriert wurde.

Aber jetzt werde ich wohl für eine gewisse Zeit abgebaut, entsprechend 
restauriert und wichtige Reperaturen durchgeführt, sodass ich danach wieder 
im alten Glanz erstrahle und dekoriert werde, um meine mir lieb gewordenen 
Vereinsmitglieder und weitere Gäste zu beherbergen. Ich bin froh, das ich als 
Vereinszelt von der Prinzengarde ausgesucht wurde, denn so hatte ich bisher 
ein spannendes, tolles und abwechselungsreiches Zeltleben. Aber für mich 
das schönste, dass ich bisher viele Menschen erfreuen konnte. 
Auf die Zeit nach dem Wiederaufbau bin ich schon jetzt gespannt und erwarte 
schon jetzt mit Freude den besonderen Ruf der Prinzengarde zu hören. 
Drei mol vun Hätze

Rut-Wiess Bütz, Rut-Wiess Bütz, Rut-Wiess Bütz 
„P r o s t“

Ein Vereinszelt erzählt...
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Unsere stillen Aktiven

Nachdem auch die vergangene Session sozusagen abgesagt wurde, ent-
schieden wir uns, ständige Vertreter unseres Vereines in Uniform im Stadtbild 
zu etablieren. 
Diese Figuren waren an unserem Vereinshaus sowie an unserem Stadtquar-
tier „Em Hamächer“ zu finden. 
So vermittelten sie der Rheinbacher Bevölkerung wenigstens etwas das Ge-
fühl von Karneval und ließen uns sowie unsere schöne Traditionsuniform nicht 
in Vergessenheit geraten.
Die Figuren sind optisch an die Figuren angelehnt, die in den letzten Jahren 
die Titelbilder unserer Sessionshefte zierten.
Hier wollten wir einen kleinen Wiedererkennungswert schaffen.
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Unser Hotel verfügt über 65 Zimmer mit insgesamt 130 Betten.

Wir fre
uen uns auf Ihren Besuch!

Boschtr. 6 · 53359 Rheinbach · Tel. 0 22 26/157 0 · Fax 0 22 26/157 157
e-mail: info@hotelnord.net · Internet: www.hotelnord.net

• Einzel/Doppelzimmer – zusätzlich 2 barrierefreie Zimmer

• Familienzimmer und Studiozimmer mit Küchenzeile
• Alle Zimmer mit Dusche/WC Fön, Internet (Glasfaser) und W-Lan 
   zur kostenfreien Nutzung
• Kostenfreies W-Lan auf dem gesamten Hotelgelände
• Großer kostenfreier Hotelparkplatz, Tiefgarage mit E-Auto Ladepunkt
• Renoviertes (J. 2022) Restaurant „Nordstübchen“, Bar, Terrasse, 
   Frühstücksbuffet
• Schallschutzfenster und Türen/Allergiker-gerechte Raumbelüftung

Zimmerpreise ab 2023:
Einzelzimmer  ab  65€
Doppelzimmer  ab  70€
zzgl. Frühstücksbuffet
pro Person 10€ 
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Der Orden im Karneval

Zu diesem Thema vorweg etwas Grundätzliches:

Der Karnevalsorden muß die höchste ehrenvollste Auszeichnung des Narren 
sein. 
Ein echter Jeck ist ein Idealist und wird niemals andere Wertgegenstände für 
sein Ehrenamt verlangen. 
Natürlich gibt es mittlerweile auch andere Gegenbeispiele. Dort wo der Kar-
neval geschäftsmäßig betrieben wird, werden diese Orden als Massenware 
verteilt. 
Bleiben wir also beim Fastelovend, wie wir, als Jecken, ihn verstanden wissen 
wollen: urwüchsig, lustig, geprägt vom Idealismus. 
Der Fastnachter möchte lieber einen schönen, originellen, vielleicht sogar 
exklusiven Karnevalsorden haben (Im vergangenen Jahr war die Ordensform 
bei der Prinzengarde zum Beispiel eine Sanduhr). 

Für diese Auszeichnung haben wir diese eben beschriebenen drei Haupt-
merkmale angesprochen. Auch ist bei der Vorbereitung die Motivsuche von 
großer Bedeutung. 
Es gibt eine Fülle von Überlegungen: Kommunalpolitik, Denkmäler und histo-
rische Gebäude, Bräuche, besondere gesellschaftliche Anlässe, Jubliäum des 
Vereins etc.. 
Der Orden ist ein bleibendes Stück Erinnerung. Die Planung eines solchen 
Ordens fängt meist schon kurz nach der Karnevalsession an. Der Orden 
muss entworfen, gezeichnet und dann mit dem Ordenshersteller besprochen 
werden. 
Korrekturwünsche werden dann nochmals abgesprochen, denn für die Her-
stellung des Ordens vergehen meist zwei bis drei Monate, sodass er recht-
zeitig zu der ersten Veranstaltung fertig ist und an die vorgesehen Personen 
verliehen werden kann. 

Der Orden ist ein Aushängeschild der Karnevalsgesellschaft. Also wird bei der 
Gestaltung mit äußerster Sorgfalt ans Werk gegangenen. 
Allerdings je repräsentativer er gestaltet wird, um so teurer ist er auch. Beim 
Festkommerz am 13.1.1995 (100 Jahre Gro-Rhei-Ka) haben wir ein kleines 
Gedicht gefunden und dort vorgetragen, der in etwa den jetzt geschriebenen 
Beitrag wiedergibt.
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Der Orden im Karneval

Der Wert des Ordens
		  Er hängt nicht selten kiloschwer
			   am Hals und baumelt hin und her.
		  Ein echter Jeck wird wohl mitnichten
			   auf das begehrte Blech verzichten.
		  Denn nur der Orden honoriert,
			   was er an Arbeit investiert.

		  Ist auch der Blechwert von dem Ding
			   erschwinglich und nur ganz gering,
		  so ist sein ideeller Wert
			   mehr als Kronjuwelen wert.

		  Ein Jeck, der solches hat erfahren,
			   wird sein Orden wohl verwahren.
		  Ob Schuhkarton, ob Plastiktüte, 
			   das mindert niemals seine Güte.
		  Er zeigt ihn gern und voller Stolz,
			   so ist der Narr aus echtem Holz.
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Alaaf 
Alaaf ist das wichtigste Wort im Rheinischen Karneval und ein Hochruf auf die 
Stadt Köln. In früherer Zeit wurden mit dem Ausruf „Coellen Alaaf“ auch die 
Sitzungen des Stadtrates beendet. Es ist der Jubelruf der kölschen Jecken. 
„Kölle Alaaf“ geht auf Fürst Metternichs „Cöllen al aff“ zurück, was etwa „Köln 
über alles“ bedeutet. Bei den karnevalistischen Veranstaltungen werden das 
Kölner Dreigestirn und die auftretenden Redner und Musiker mit diesem 
Ausruf begrüßt oder verabschiedet und ein Alaaf wird drei Mal ausgerufen. 
Dabei gibt beispielsweise der Sitzungspräsident an, wem der Hochruf gilt, die 
Menge antwortet mit „Alaaf“ und wirft bei jedem  Mal begeistert eine Hand 
nach oben.

Aschermittwoch
Die wichtigste Regel im Rheinischen Karneval lautet: „Am Aschermittwoch ist 
alles vorbei!“ Die Session ist zu Ende, die Tollitäten (Dreigestirn, Prinzenpaar, 
Einzelprinz, oder Einzelprinzessin) haben in der Nacht zuvor ihre Insignien 
der Macht und ihre Ornate (Amtskleidung) abgelegt. Die Fastenzeit vor dem 
Osterfest beginnt und die Pappnase hat Pause bis zum nächsten 11. im 11.  
Gläubige besuchen eine Messe und erhalten das Aschenkreuz zum Zeichen 
der Buße und Reinigung. Viele Karnevalsgesellschaften richten an Ascher-
mittwoch oder den Tagen bis zum folgenden Wochenende ein Fischessen 
aus. Im Kreis der Gesellschaft wird die abgelaufene Session reflektiert, doch 
gefeiert wird dabei nicht mehr, es beginnt die ruhige Zeit.  Für das nicht-orga-
nisierte Jeckenvolk bieten viele Kneipen und Restaurants Fischessen an, bei 
dem man die Session ruhig ausklingen lassen kann.

Bützje
Ein Bützje ist eine wunderbare Wertschätzung! Bützen gehört zum Faste-
lovend wie das Salz in der Suppe. Doch Achtung: E lecker Bützje ist unver-
fänglich und hat nichts mit Anmache zu tun (wenn das jemand anders sieht, 
wird er schon sehen, was er davon hat). Es ist ein gehauchter Kuss ohne 
rechte Berührung auf die Wange, nicht auf den Mund! Gebützt wird zum Dank 
für einen Orden in der Sitzung, für ein Strüßje beim Zug, für ein Kölsch oder 
einfach nur, weil der Nachbar in der Sitzung oder beim Kostümball so fröhlich 
und nett ist.

Karneval von A bis Z
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D’r Zoch kütt (Der Zug kommt)
Über Stunden stehen die Jecken schon entlang des Zugwegs, warm ein-
gepackt und ausgestattet mit „Kamellebüggel“, um die Kamelle, Strüßjer und 
Schokoladentäfelchen aufzuheben. Dann endlich kommt das erste Fahrzeug 
mit dem wichtigen Hinweisschild. „D’r Zoch kütt!“ Ab jetzt regnet es nur noch 
Kamelle und es wird viel Freude geschenkt. Der Rheinbacher Veilchendiens-
tagszug ist der Umzug der Mitgliedsgesellschaften des Zugkomitees: Tradi-
tionskorps, Tanz- und Musikgruppen und Gesellschaften, mit Fußgruppen, 
Reitern, Kutschen, Fest- oder Prunk- und Bagagewagen ziehen von den Wäl-
len durch die Rheinbacher Innenstadt. Tonnenweise werden Kamelle, Strüßjer 
und anderes Wurfmaterial zu den Zuschauern am Rand geworfen. Die Jecken 
schunkeln viele Stunden bis zum Höhepunkt ganz am Schluss: den Tollitä-
ten. Meist in Begleitung einer Prinzengarde kommen die Tollitäten auf einem 
Prunkwagen gefahren. Wenn anschließend die orangen Kehrmännchen die 
Straße reinigen, ist der Zoch vorbei.

Dauer der Session
Die Dauer der Kölner Karnevalssession richtet sich nach dem Termin von 
Ostersonntag im jeweiligen Jahr. Wie 325 n. Chr. beim  Konzil von Nicäa 
beschlossen wurde, ist Ostern immer am ersten Sonntag nach dem ersten 
Vollmond im Frühjahr. Nach dem Osterfest richten sich alle beweglichen 
Feiertage in Deutschland aus. Aschermittwoch liegt genau 46 Tage vor dem 
Osterfest.

Decke Trumm
Die dicke Trommel ist das wichtigste Instrument im Straßenkarneval. Nicht 
nur Lappenclowns, auch viele Jecken haben sich eine Trommel von ungefähr 
einem Meter Durchmesser vor den Bauch geschnallt oder eine solche auf 
einem alten Kinderwagen befestigt, um mit dicken Klöppeln den Rhythmus 
der Karnevalslieder zu unterstützen. Mit dem Beginn des Straßenkarnevals 
an Weiberfastnacht ziehen die Jecken um die Häuser und treffen aufeinander, 
nicht selten stehen spontan Kostümierte aus dem Veedel beieinander und 
singen zusammen – mit Unterstützung der „Decke Trumm“.

Elfter im Elften
An dem jecken Datum im November wird die Karnevalssession offiziell er-
öffnet. 

Karneval von A bis Z
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Karneval von A bis Z

Elf
Die Elf ist eine Zahl, die in Köln für viele Symbolik im Karneval sorgt. So findet 
am 11. im 11. die Sessionseröffnung um 11:11 Uhr statt.  Einer Sitzung steht 
ein Elferrat vor und dazu noch elf Flammen oder Tränen im Kölner Stadt-
wappen – die Zahl 11 hat für Köln und den Karneval schon eine besondere 
Bedeutung. Woher kommt das? Im städtischen Wappen erinnert die elf an die 
11.000 Jungfrauen, die der Legende nach die Stadtpatronin, die Heilige Ursu-
la, nach Köln begleiteten und tragisch zu Tode kamen. Darüber hinaus gibt es 
mehrerer Interpretationen: Die Elf steht für die Gleichheit aller Jecken – die 
kleinste Zahl eins steht neben ihrem gleichen Wert, der Eins. Eine andere Er-
klärung besagt, die Elf stehe für die Botschaft der Französischen Revolution 
Egalité, Legalité, Fratternité = Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit – Werte, die 
auch für den Kölner Karneval stehen. Und da der Karneval eine Nähe zur Ka-
tholischen Kirche hat, sehen manche die Zahl Elf als „Überhöhung/Überspit-
zung“ der zehn Gebote an, die das Zusammenleben der Menschen ordnen, 
die Elf wird hier als Zahl der Sünde angesehen.

Elferrat
Der Elferrat, der in der Regel aus dem Vorstand der veranstaltenden Kar-
nevalsgesellschaft gebildet wird, hat die Aufgabe, dem Präsidenten hilfreich 
unter die Arme zu greifen und Bützje, Orden oder Präsente an die auftreten-
den Künstler zu verteilen.

Fasteleer/Fastelovend 
„Fasteleer und Fastelovend“ sind die kölsche Wort für Karneval. Die offizielle 
Karnevalszeit („Session“) beginnt zwar schon am 11. November, doch der 
eigentliche Fasteleer/Fastelovend (in anderen deutschsprachigen Gebieten 
auch „Fastnacht“, die „Tollen Tage“, oder die „fünfte Jahreszeit“) beginnt an 
Weiberfastnacht - das ist immer ein Donnerstag im Februar - und dauert bis 
zum darauffolgenden Aschermittwoch.

Funkemariechen 
Wenn die Korpsgesellschaften in den Saal einziehen, ist immer auch eine 
Frau dabei: das Funkemariechen, das zusammen mit dem Tanzoffizier auf der 
Bühne sein tänzerisches Können unter Beweis stellt. Historisch geht es auf 
die Marketenderin zurück, die im Dreißigjährigen Krieg mit den Truppen zog 
und ihre Waren anbot. 
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Grundlage
Vor dem Genuss von Alkohol sollte eine gute Grundlage geschaffen werden, 
das macht die Feierei bekömmlicher. Darum ist es sinnvoll, zuvor reichhaltig 
zu speisen, die rustikale Kölsche Brauhausküche tut hier gute Dienste. In so 
gut wie allen Sälen werden im Foyer herzhafte Snacks angeboten, ein Käse-
brötchen, Mettwürstchen oder eine Kartoffelsuppe ist auch bei später Stunde 
hilfreich. Zudem ist es ratsam, bei einer Sorte Alkohol zu bleiben und in jeder 
Stunde ein oder zwei Gläser Wasser zu trinken.  Oft hilft es, zwischendurch 
noch Fettreiches wie Nüsse, Käsehappen, Salzstangen, Chips oder Ähnliches 
zu knabbern. Übrigens: Singen, Tanzen und Spaß haben kann man auch 
ganz ohne Alkohol.

Jecken
Im Karneval sind die Jecken die feiernden Leute. Verkleidet und mit bester 
Trinklaune. Jeck heißt eigentlich „verrückt“ und wird im kölschen Sprachge-
brauch das ganze Jahr über verwendet. Wird man gefragt „Bist du eijentlich 
jeck?“ kann das auch bedeuten: „Spinnst du?“

Kamelle, Strüßjer
Kamelle, Strüßjer!!!, heißt auf hochdeutsch Bonbons und (Blumen-)Sträuß-
chen, aber das versteht im Kölner Karneval wohl niemand. Heute sind Ka-
melle schon lange keine einfachen Bonbons mehr: Zum einen, weil sich 
kaum noch jemand danach bückt, zum anderen, weil das Wurfmaterial nicht 
klebrig und schwer vom Boden abzulösen sein darf. Mit Kamelle werden auch 
Waffeln, Weingummis, Schokolade, Pralinen und Ähnliches umschrieben. 
Vorsicht: Fliegende Pralinenschachteln können schon mal schmerzhaft sein! 
Und wenn Ihnen jemand ein Strüßje überreicht, gibt´s zum Dank gerne auch 
ein Bützje!

Karneval
 „Karneval” kommt von „Carne vale!”, also „Fleisch, lebe wohl!” und bringt den 
Charakter des Festes als Freudenfest vor der langen Fastenzeit zum Aus-
druck.
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Köbes
In den Brauhäusern heißt der Kellner „Köbes” (Jakob) und sein Markenzei-
chen ist der Kölschkranz, aus dem er immer unaufgefordert ein Kölsch auf 
den Tisch stellt (wer keines mehr möchte, legt einfach den Bierdeckel auf das 
Glas). Lange Schürze und blaue Strickjacke sind seine Dienstkleidung, und er 
zeichnet sich stets durch eine Schlagfertigkeit aus, gegen die jedes Argument 
sinnlos erscheint.

Kölsch
Kölsch ist das Nationalgetränk der Kölner und des Umlands. Ein helles, ober-
gäriges Bier, das frisch gezapft und gekrönt von festem, weißem Schaum in 
schlanken Stangen (0,2 l) (an Karneval auch schon mal in 0,3 l) serviert wird. 
Kölsch wird ungern allein getrunken. Wundert euch also nicht, wenn euch ein 
Fremder in der Kneipe, auf dem Ball oder der Straße ein Kölsch in die Hand 
drückt. Denn Kölsch fließt eigentlich immer in Runden und das heißt für An-
fängerjecke: Nie ein Kölsch für sich alleine bestellen!

Mariechen
Das Mariechen, auch Tanzmariechen oder Funkemariechen, ist eine auf die 
früheren Marketenderinnen zurückgehende traditionelle Figur im Karneval 
und kam zunächst nur im Rheinland vor. Die Tanzmariechen-Rolle wurde ur-
sprünglich ausschließlich von Männern dargestellt. Durch Zugeständnisse der 
Karnevalisten an die Nationalsozialisten wurden diese aus Angst vor Trans-
vestitismus durch Frauen ersetzt. Die typische Kleidung ist oft an die Oberbe-
kleidung an Uniformen aus dem 18. Jahrhundert angelehnt: Dreispitz, Perü-
cke mit geflochtenen Zöpfen, Stiefel, Uniform mit Jacke und Hose. Ein kurzer, 
aber weiter, teils auch plissierter Rock ersetzte später die Hose. Die Beine 
werden mit dicken Glanzstrumpfhosen im dunklen Hautton bedeckt. Deren 
Höschenteil ist unverstärkt und es wird ein separates, weißes mit Spitze 
oder mit Rüschen besetztes, Höschen darüber getragen, kurz auch Spitzen- 
oder Rüschenunterhöschen genannt, wobei Ersteres nicht mit transparenter 
Unterwäsche verwechselt werden sollte. Bei den ausgeklügeltsten Kostümen 
entpuppt sich der Rock jedoch als Kleid, wodurch dieser Rock auch nicht ver-
rutschen kann. Zum selbigen Zweck wird das Höschen durch einen Leotard 
ersetzt oder zusätzlich unter diesem getragen. Optional gibt es zusätzlich 
auch einen Petticoat in Weiß. Diese Tänzerinnen üben in Karnevals- oder 
speziellen Gardetanzvereinen. 
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Nubbel
Von Weiberfastnacht an hängt über der Eingangstür oder aus den Fenstern 
vieler Kneipen eine große Strohpuppe. Das ist der Nubbel oder auch Zachei-
es genannt, der eine ganz besondere Funktion hat: Er ist nämlich der Sün-
denbock, der an allen Sünden schuld ist, die im Karneval begangen werden. 
Ob leerer Geldbeutel, dicker Kopf, ein betrogener Partner oder das Vergessen 
des Alltags, der Nubbel muss dafür am Ende der Karnevalszeit büßen. Am 
Karnevalsdienstag um Mitternacht wird er unter lautem Geheule und Wehkla-
gen verbrannt, und damit werden nach dem Volksglauben auch die Schand-
taten der letzten Tage symbolisch zu Grabe getragen. Das ist eine höchst 
praktische Erfindung und ähnelt dem Sündenablass der Katholischen Kirche.

Orden
Orden werden auch im Karneval als Anerkennung für besondere Verdienste 
verliehen. Freunde und Förderer der Gesellschaften, Künstler, illustre Gäste 
und edle Spender werden mit Orden ausgezeichnet, aber auch jeder Jeck 
kann sich selber einen Sessionsorden kaufen. Sollten Orden in den Anfängen 
einmal die Ordensflut der preußischen Obrigkeit persiflieren, sind sie inzwi-
schen zu begehrten Sammlerobjekten geworden. Denn die Karnevalsgesell-
schaften haben den Ehrgeiz, jedes Jahr künstlerisch wertvolle und aktuelle 
Exemplare zu entwickeln, und so gibt es in jeder Session eine Vielzahl an 
bunt schillernden Orden. Besonders begehrt ist, in Köln, die Prinzenspange, 
die nur vom Dreigestirn verliehen wird.

Pluutemann (Lappenclown)
Der Lappenclown ist die Nr. 1 unter den Kostümen im Rheinischenr Karneval: 
Hunderte von bunten Stoffresten werden hierbei in viereckiger Form wie über-
lappende Dachziegel an (eine möglichst alte) Jacke und Hose genäht. Dazu 
gehören eine rote Wollperücke und ein bunt geschminktes Gesicht!

Rakete
„An die Gewehre!“ ruft der Sitzungspräsident nach einem besonders guten 
Auftritt. Das ist das Startsignal für eine Rakete, die höchste Gunstbezeugung 
des Publikums in drei Stufen: Kommando 1 = Hände klatschen - Kommando 2 
= zusätzliches Trampeln mit den Füßen - Kommando 3 = zusätzliches Pfeifen
Der Saal tobt und die „Rakete“ des jubelnden Publikums macht deutlich, dass 
der Vortragende auf der Bühne begeistert hat. Dieses Ritual wird dreimal wie-
derholt und endet mit einem ebenso dreifachen “Kölle Alaaf“
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Rosenmontag
Der Rosenmontagszug ist der Höhepunkt der jecken Session, bei dem 
sich rund eine Million Jecke am Straßenrand drängeln, um gemeinsam das 
schönste Ereignis im ganzen Jahr zu feiern. Da sich am Straßenrand viele 
Jecken tummeln, sollte man ungefähr zwei Stunden, bevor der Zug an der 
bevorzugten Stelle vorbeizieht, vor Ort sein. Es gibt WC-Häuschen und viele 
Kneipen bieten gegen eine Gebühr die Toilettennutzung an. Zum Rosenmon-
tagszug geht man im Kostüm: Da man fünf bis sechs Stunden am Zugweg 
steht und es im Februar naturgemäß noch ziemlich kalt sein kann, sollte man 
sich warm, am besten nach dem Zwiebelprinzip, anziehen. Ganz wichtig sind 
warme Schuhe!

Schunkeln
Manchmal ertönen die ersten Takte eines Liedes und ohne Aufforderung 
haken sich die Jecken beim Nachbarn ein – egal ob sie ihn kennen oder 
nicht – und beginnen sich zum Rhythmus der Musik hin und her zu wiegen. 
Das funktioniert im Stehen und im Sitzen. Lieder zum Schunkeln gibt es viele, 
weshalb an Karneval auch überall, auf der Sitzung, in Kneipen, auf der Straße 
oder am Zoch geschunkelt wird.

Sitzung
Eine Sitzung ist eine Karnevalsveranstaltung zwischen der Proklamation 
und Karnevalsdienstag mit einem bunt gemischten Bühnenprogramm: Tanz-
gruppen und Korpsgesellschaften ziehen in den Saal und präsentieren ihre 
Tanzkünste, Büttenredner widmen sich mit Witz und Ironie den großen und 
kleinen Themen der Welt und kölsche Musiker reißen das Publikum von den 
Stühlen. Highlights sind der Einzug der Tollitäten und die Ansprache des Prin-
zen/Prinzessin an sein/ihr Narrenvolk. Was ziehe ich an? Bei einer Sitzung ist 
diese Frage nicht auf die Damenwelt beschränkt! Im Rheiland gilt zwar in der 
Regel: Jeder Jeck so wie er will, aber bei manchen Gala- und Prunksitzungen 
ist Abendgarderobe Pflicht (das steht dann auf der Eintrittskarte). Wer sich bei 
Kostümsitzungen nicht verkleiden mag, sollte mindestens ein Hütchen oder 
eine Pappnase aufsetzen. Ansonsten dürft ihr eurer Kreativität freien Lauf 
lassen. Alle Termine der Sitzungen und Bälle und natürlich auch diverse Ver-
anstaltungen für junge Leute findet ihr unter Terminen auf den Internetseiten 
der Vereine.
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Stippeföttche-Tanz
Bei diesem Tanz stellen sich zwei Funken Rücken an Rücken auf und stre-
cken die Kehrseite ihres Körpers, auf Kölsch „Föttche” (Gesäß) heraus oder 
„stippen et erus”, wie man in Köln sagt. Gestützt auf ihre „Knabüß” (Gewehr), 
in deren Lauf ein „Strüüßje” (Sträußchen) steckt, wibbeln sie so zur Musik.

Tünnes und Schäl
Obwohl Tünnes und Schäl weder in einem Taufbuch noch in einem Sterbe-
register stehen, werden sie als Ur-Kölner angesehen. Und so sagt der Volks-
mund, in jedem Kölschen stecke ein Stück von Tünnes und ein Quäntchen 
Schäl. In Wirklichkeit aber sind sie im 19. Jahrhundert im Hänneschentheater 
entstanden. Tünnes (die kölsche Form von Anton) vertritt als „Fuss” (Rothaa-
riger) mit der dicken Knollennase den Typus des einfachen Bauern. Er ist ein 
harmloser, gutmütiger Kerl, dessen Bauerschläue nicht unterschätzt werden 
sollte. Schäl (ein doppeldeutiger Name, der „schielend”, im Kölschen aber 
auch „schlecht” oder „falsch” bedeutet) ist die schlankere Gestalt im Frack 
und ein Schlitzohr, das mit absoluter Vorsicht genossen werden sollte. Er ist 
noch arbeitsscheuer als Tünnes, schwadroniert gerne, ist dem Alkohol und 
auch Schlägereien nicht abgeneigt. Mit Tünnes verbindet ihn eine Art Hasslie-
be: Keiner der beiden kann ohne den anderen auskommen.

Veilchendienstag
Die Namensherkunft des Veilchendienstags ist nicht vollständig geklärt. 
Experten gehen jedoch davon aus, dass die Bezeichnung aus Alfter in Nord-
rhein-Westfalen stammt, da dort früher hauptsächlich Veilchen angebaut 
wurden. In bestimmten Regionen wie Köln und Alfter werden sie bei den Um-
zügen zum Veilchendienstag geworfen.

Weiberfastnacht
Am Karnevalsdonnerstag wird überall im Rheinland der Straßenkarneval 
eröffnet. Die Weiberfastnacht kommt nicht etwa aus Köln oder Düsseldorf, 
sondern aus dem Bonner Stadtteil Beuel. Dort steht die Wiege der Weiber-
fastnacht, denn hier entstand 1824 das erste Beueler Damenkomitee - aus 
einer Frauenbewegung: Die Beueler Wäscherinnen wehrten sich gegen das 
Patriarchat, die Dominanz der Männer und die damit verbundene Ausbeutung 
der Frauen. Daher kommt übrigens auch das Abschneiden der Krawatten.
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Lass die Spiele beginnen...
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Weihnachtsfeier
26.11.2022

Am 26.11.2022 startete pünktlich um 15:00 Uhr die Weihnachtsfeier der Kin-
der - und Jugendgruppe.

Die Betreuer hatten einen Bastelnachmittag für unsere Pänz vorbereitet.
Es wurden Holzbilder angefertigt. Diese bestanden aus Holzscheiben. Hierin 
wurden nach verschiedenen Mustern, die sich die Kinder aussuchen konnten, 
Nägel eingeschlagen. An diesen Nägeln wurde mit Wolle aus verschiedenen 
Farben ein Bild geschnürt.
Es waren genug Nägel und Holzscheiben vorhanden, so dass sich die Kinder 
richtig austoben konnten. Zudem gab es Plätzchen und heißen Kakao.
Auch waren Kaffee und Kuchen für die Erwachsenen des Vereines vorberei-
tet. Dieses Angebot wurde ebenfalls gerne angenommen.
Bei Kaffee, Kuchen und Baileys wurde der gemütliche Nachmittag begonnen.

Um 18:00 Uhr war es soweit. Der Nikolaus stand vor der Tür und wurde mit 
lautem Weihnachtsgesang zum Eintreten gebeten.
Für jedes Kind hatte er ein Geschenk da-
bei, genauer eine Vereinstasse mit Namen 
der Kinder sowie etwas Schokolade.
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Nachdem die Kinder ihre Geschenke ausgepackt hatten, ihre Augen leuch-
teten und auch der letzte Schluck Kakao vernichtet war, ging es für unseren 
Nachwuchs glücklich nach Hause.

Direkt im Anschluss begann die Weihnachtsfeier der Erwachsenen. Zunächst 
war für alle anwesenden Mitglieder draußen eine gemütliche Glühweinbude 
eingerichtet worden. Dieses Angebot wurde gerne angenommen.
In der Zwischenzeit wurde das reichhaltige Buffett vorbereitet, bestehend aus 
gespendeten Speisen der Mitglieder.

Nachdem man sich für den Abend gestärkt hatte, übernahmen die Marketen-
derinnen das Abendprogramm. 
Nach dem Motto „Wer weiß denn sowas?“ traten die einzelnen Gruppen der 
Prinzengarde gegeneinander an.
Die Gruppensprecherin der Marketenderinnen, Sandra Phiesel, hatte sich 
extra die Mühe gemacht, passend zu dem Spiel eine Präsentation vorzuberei-
ten, sodass man die Fragen an der Wand mitlesen konnte.

Gewonnen haben die Gardisten. Allerdings ging keine Gruppe mit leeren Hän-
den nach Hause. Für die Frauen gab es Sekt und für die Herren Kölsch.

Es war eine gemütliche und stimmungsvolle Weihnachtsfeier.
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Weihnachtsfeier
26.11.2022
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Lass den Klickin deiner Stadt
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Katis und Fabios Hochzeit

Am 02.09.2022 hatten wir die große Ehre bei unseren Mitgliedern Kati und 
Fabio zu ihrer standesamtlichen Hochzeit Spalier stehen zu dürfen.

Mit roten und weißen Rosen bewaffnet wartete die Garde, dass das Brautpaar 
durch das Tor des Glasmuseums trat.

Nachdem die Beiden das traditionelle Herz ausgeschnitten hatten, trug Fabio 
seine Kati romantisch hindurch und so begannen sie symbolisch ihr gemein-
sames Leben. Selbstverständlich gab es auch noch Geschenke!

Wir gratulieren auch nochmal auf diesem Wege zur Hochzeit und wünschen 
Euch, dass alle Eure Wünsche für Eure Zukunft in Erfüllung gehen. 



DEIN WUNSCH. DEIN PLAN.
Dein Projekt!
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Bilder der Session
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Immobilien Schäfer
Truddi und Karl-Heinz Joisten

Marlie und Günter Ruland
Tamara Vogt

Sigrid und Karsten Logemann
Hans Henrich
Anja Spilles

Corinna und Stefan Maiworm
Gerd-Uwe Geerdts
Astrid Faßbender
Kalle Kerstholdt
Wilfried Eichen

Goti und Dieter Adeneuer
Lothar Niemeyer

Friedhelm Trumpler
Gertrud und Ernst Preutenborbeck

Stefan Küster
OBI Rheinbach

Kreissparkasse Köln
Raiffeisenbank Rheinbach Voreifel eG
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-unterhaltsreinigung

-hausmeisterdienst

-glas- & fensterreinigung

-wintergartenreinigung

-privathaushalt

-büroreinigung

-gartenpflege

-bauendreinigung

Rodderfeld 1
53359 Rheinbach

Mobil: 0178/3094509
Tel: 02226/8959377

E-Mail: info-gebaeudeservice-berndt@gmx.de
www.gebaeudeservice-berndt.de

Unerhaltsreinigung

Hausmeisterdienst

Büroreinigung

Glas- & Fensterreinigung

Gartenpflege

Wintergartenreinigung

BauendreinigungBauendreinigung



50 Jahre Mitgliedschaft
- und kein bisschen leise! -

Mit 17 Jahren wurde Uschi Mix (heute Faßbender) aktives Mitglied in der 
damals frisch gegründeten Damentanzgruppe der Prinzengarde (zu diesem 
Zeitpunkt war es bei sogenannten Traditionscorps üblich, nur ein Tanzpaar mit 
aufmarschieren zu lassen).

Die ersten Trainingseinheiten fanden in der Drogerie Nawrath auf der Haupt-
strasse statt. Wie sie heute noch zu berichten weiß, war es nicht leicht in der 
damaligen Tanzgruppe Fuß zu fassen. Aber sie hat sich Gott sei Dank da-
durch gebissen.

Schnell wurde diese tolle Gruppe über die Grenzen der Stadt Rheinbach 
bekannt. Für Turniere bei den Sternschnuppen in Bonn (Beethovenhalle), die 
Deutsche Meisterschaft in Nürnberg, Saarbrücken und Stuttgart, selbst 
in den Niederlande in Njimwegen (Europameisterschaft) wurde sich qualifi-
ziert und teilgenommen. Man erreichte Plätze unter den ersten zehn Gruppen 
von meist 30 bis 35 teilnehmenden Damentanzgruppen.

Mit 25 Jahren hörte sie mit dem Tanzsport auf. Der Grund war, wie auf 
einem Foto in der Stadthalle zu sehen ist, Baby an Bord. Trotzdem blieb sie 
als aktiv inaktives (sind die Mitglieder die keine Uniform tragen, aber viele 
Aufgaben hinter den Kulissen übernehmen) als Gardemitglied dem Verein 
erhalten. 
Als dann die Tochter Astrid mit drei Jahren in die Kindergruppe das Training 
aufnahm, war sie natürlich mit Herz sowie Seele bei der Sache und förderte 
ihre Tochter.

2006 war sie in der Kernstadt beim 111jährigen Jubiläum der Prinzengarde 
Prinzessin Uschi I. (mit ihrem Prinzen Reiner I.). Eine tolle Zeit und sie meis-
terte diese Aufgabe mit ihrem Charme, guter Laune und bekannter Power.

Vor etlichen Jahren trat sie dem Damenkomitee der Prinzengarde bei. Dieses 
Komitee übernimmt vielee Aufgaben bei den eigenen Veranstaltungen im 
Servicebereich (Küche / Verpflegung usw.) und weitere Arbeiten im Hinter-
grund.
Bekannt ist Uschi mittlerweile aber auch für die traditionelle Verpflegung bei 
Ausflügen. Dann werden mundgerecht und wunschgemäß kleine Verpfle-
gungsbeutel erstellt. 
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50 Jahre Mitgliedschaft
- und kein bisschen leise! -

Bis heute nimmt sie an fast jeder Veranstaltung ihrer Garde teil und nach 
Möglichkeit begutachtet sie auch die Auftritte der heutigen Tanzgruppe aus 
dem Publikum.
Als ehemaliges Mariechen, ist sie, nach wie vor, der Gutachter für die Leis-
tung  unserer Tänzerinnen. Wenn sie diese für Gut befindet, belohnt sie die 
Mädels grundsätzlich mit Getränken und lobenden Worten.

Mti viel Herz lebt sie die Traditionen, in guten wie in schlechten Zeiten hält sie 
zu ihrem Verein, mit guter Stimmung und viel Lachem bereichert sie unser 
Vereinsleben.

Es gibt soviele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlen kann, wohl aber mit 
einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit und einem Danke!

Uschi, du bist ein Teil der Geschichte deiner Prinzengarde. Ein großes Danke 
an deine Treue und für deine Unterstützung in allen Lebenslagen. 
Die Prinzengarde wäre ohne Mitglieder, wie Dich, nicht zu dem geworden, 
was sie ist.
Bleib so, wie du bist und vorallem deinem Verein gewogen.
Schön, dass es dich gibt, liebe Uschi.

Deine Prinzengarde
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Große Rheinbacher Karnevalsgesellschaft 
Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.

-Mitglied im Bund Deutscher Karneval-

Einzelne Gruppen

Die Kindergruppe
Sie besteht aus den jüngsten Mitgliedern unserer Karnevalsgesellschaft bis 
zu einem Höchstalter von 5 Jahren. Die Gruppe hat eine eigene Tanzgrup-
pe, bei der allerdings das Mindesteintrittsalter 2 Jahre beträgt. Sie wird von 
renommierten Übungsleiterinnen trainiert und fürsorglich betreut. Auch außer-
halb der Karnevalssession wird bei  diversen Kinderfesten für reichlich Spaß 
und Unterhaltung gesorgt.

Die Jugendgruppe
Zu dieser Gruppe gehören alle Kinder im Alter zwischen 6 und 10 Jahren. 
Auch sie hat eine eigene Tanzgruppe und wird ebenfalls bestens trainiert und 
betreut. Verschiedene Festivitäten sorgen während des gesamten Jahres  für 
reichlich Unterhaltung.

Die Juniorengruppe
In dieser Gruppe befinden sich alle Jugendlichen in der Alterspanne von 11 
bis 16 Jahren. Auch diese Gruppe hat seine eigene Tanzgruppe und ist die 
Vorstufe für die danach folgende Damentanzgruppe. Die Mitglieder werden 
hervorragend betreut und trainiert und erhalten hier den letzten Schliff für die 
nächste Gruppenstufe. Zudem gehört auch hier ein Freizeitprogramm zur 
karnevalsfreien Zeit.

Die Damentanzgruppe
Dieser Gruppe können sich junge Damen ab 16 Jahren anschließen. Auch 
wer  nicht mittanzen möchte, ist herzlich willkommen. Die Gardetanzgruppe 
hat sich in den letzten Jahren so positiv entwickelt, dass sie zum „Stolz der 
GRO-RHEI-KA“ herangewachsen ist. Das Wort  „Freundschaft“ wird hier sehr 
groß geschrieben. Dass auch in dieser Gruppe für ausgezeichnete Tanzaus-
bildung und beste Betreuung gesorgt ist, versteht sich von selbst.
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Die Marketenderinnen
Diese Gruppe der GRO-RHEI-KA wurde vor einigen Jahren ins Leben gerufen  
und besteht aus den Damen, die sich zu „alt“ für die Damengruppe und zu 
„jung“ für das Damenkomitee fühlen, aber so viel Spaß am Brauchtum Karne-  
val haben, dass sie in ihren schicken Uniformen als Marketenderinnen unse-
ren  Verein bei allen Auftritten weiterhin aktiv unterstützen möchten.

Die Gardisten
Sie sind die männliche Garde des Rheinbacher Prinzen bzw. Prinzenpaares 
und begleiten die Tollitäten bei deren Auftritten. Das Mindesteintrittsalter be-
trägt 16 Jahre, ein Höchstalter gibt es in dieser Gruppe nicht, denn wer sich 
„fit“  fühlt und „Spass an d’r Freud“ hat, kann auch als „älterer Herr“ in der 
schmucken, rot-weissen Gardeuniform, den Degen präsentierend, unsere Ge-
sellschaft aktiv unterstützen. Auch hier kommt der Spaßfaktor das ganze Jahr 
über nicht zu kurz.

Das Damenkomitee
Diese Gruppe der GRO-RHEI-KA entstand Anfang der 70er Jahre und setzt 
sich aus den etwas „reiferen“ Damen unseres Vereins zusammen. Es gibt kei-
ne  Mindest- oder Höchstalterbeschränkungen, so dass auch jüngere Damen, 
die es  etwas ruhiger angehen möchten, beim Damenkomitee herzlich will-
kommen  sind. Sie sind die „helfenden Hände“ unserer Karnevalsgesellschaft, 
aber ebenso wie alle anderen Gruppen mit Herz und Seele aktiv dabei.

Der Närrische Rat
Auch sein Ursprung liegt in den 70er Jahren. In dieser Gruppe haben sich  
Männer zusammengefunden, die schon etwas „reifer“ sind, aber soviel Spaß 
am Karneval haben, dass sie aktiv in ihren rot-weissen Litewken und der Nar-
renkappe auf dem Kopf als Mitglieder der GRO-RHEI-KA teilnehmen  möch-
ten. Altersbegrenzungen nach unten und oben gibt es hier nicht, und auch 
das ganze Jahr über versteht es diese Gruppe, Feste zu  feiern.

Bei allen Gruppen sind  neue Mitglieder herzlich willkommen!
Informieren Sie sich vollkommen unverbindlich bei den Mitgliedern unseres 
Vorstandes (siehe Seite 5 und 15), jeden ersten Freitag im  Monat ab 19.00 
Uhr in unserem Vereinshaus „Am Jüdischen Friedhof 8“ (in unmittelbarer 
Nähe des Rheinbacher Bahnhofs) oder auf unserer Homepage unter 

www.prinzengarde-rheinbach.de!
Uniformen können gegen eine geringe Gebühr vom Verein geliehen werden!
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Kindergruppe

„Füße zusammen, Hände in die Hüften und lächeln!“

Dieses Motto der „Grundaufstellung“ eines jeden Tanzes haben auch schon 
die jüngsten Tänzerinnen der Kindergruppe verinnerlicht und rufen ihn mit der 
Trainerin vor Beginn eines Tanzes mit.

Bei der Kindergruppe wird insbesondere auf das Gemeinschaftsgefühl ge-
achtet. Das Training dieser Gruppe findet immer dienstags von 17:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt und startet zunächst mit einem gemeinsamen Aufwärmpro-
gramm. 

Der Fokus liegt hierbei darauf, das Nützliche mit dem Spaß zu verbinden. So 
werden auch teilweise Gleichgewichtsübungen als Tierimitationen getarnt und 
bringt den Kindern viel Freude, wenn sie ihrer Kreativität Ausdruck verleihen 
können. Gleichzeitig wird den Kindern aber auch Disziplin beim Ausführen der 
Tänze Nahe gebracht. 

Bei dem gesamten Training gilt aber immer als oberste Regel: der Spaß darf 
nie zu kurz kommen! Und so kommt es nicht selten vor, dass das Training mit 
einer Partie „Fischer, Fischer“ oder einer Runde Stopp-Tanzen beendet wird. 
Abschließend darf natürlich eine süße Kleinigkeit als Wegzehrung für den 
Weg nach Hause nicht fehlen.

In diesem Jahr tanzen die Mädels auf das Lied „Ne Prinz met Turnschoh un 
ohne Pääd“. Bereits bei der großen Prunksitzung und Proklamation des Kern-
stadtdreigestirns am 12.11.2022 konnten die Kinder ihr ganzes Können unter 
Beweis stellen und das Publikum wahrlich verzaubern. Unterstützt werden sie 
beim Tanzen von Nina Schaefer, einem Mariechen der Jugendtanzgruppe. 
Der tosende Applaus und die strahlenden Gesichter der tanzenden Marie-
chen haben gezeigt, dass sich die Anstrengungen und Mühen während des 
Trainings vollends auszahlen und die Mädels zu Recht sehr stolz auf sich sein 
dürfen.

Sollte Ihr / Dein Kind Interesse am karnevalistischen Tanzsport haben, ein-
hergehend mit einem liebevollen Umgang mit Ihren / Euren Kindern durch 
das Trainer- und Betreuerteam, können Sie sich / Du dich gerne mit Svenja 
Schaefer (Sport- und Jugendwart) unter 

01512-8126540 
in Verbindung setzen. Wir würden uns sehr freuen!



SEITE 122

Jugendgruppe

Zu den Zeilen von „Freiheit Alaaf“ der Bläck Fööss zeigen in diesem Jahr 12 
junge Mädels ihr Können und ihren Spaß am karnevalistischen Tanzsport. 
Sie trainieren immer dienstags von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr mit viel Spaß und 
Disziplin. 

Begonnen wird das Training wie bei jeder der Tanzgruppen der Gro-Rhei-Ka 
mit einem gemeinsamen Aufwärmtraining. Für diesen Teil des Trainings hat 
Betreuerin Bea Baumann in Absprache mit der Trainerin Astrid Faßbender ein 
Aufwärmmodul entwickelt, um die Tänzerinnen optimal auf die Tänze vorzu-
bereiten. Dabei wird individuell auf jedes der Kinder geachtet und die Ausfüh-
rung der einzelnen Übungen somit optimiert.  

Anschließend geht es meist in eine kleine Konditionstrainingseinheit. Mit Hilfe 
der „Grundschritte“ des Gardetanzes wie einem Wurf, Winkel oder Schieber 
wird hier an der Ausdauer der Tänzerinnen gearbeitet. Dabei kann auch zu-
sätzlich an der Ausführung der einzelnen Schritte und Kombinationen gefeilt 
und für die Choreografien der Tänze geübt werden.

Abschließend trainieren die Tänzerinnen eine Choreografie ein, die Woche 
um Woche erweitert wird. Darin sind selbstverständlich auch die von den Kin-
dern geliebten Spagate, Radschläge oder Spafeuere enthalten. Die Wünsche 
der Kinder werden schließlich auch nach Möglichkeit in den Tanz eingebaut 
und steigern somit den Spaßfaktor.

Die Jugendgruppe zeichnet sich insbesondere natürlich durch ihre tollen Tän-
ze aus, aber auch durch das Gemeinschaftsgefühl dieser Truppe. Sie helfen 
einander, korrigieren sich bei Fehlern und haben zusammen viel Freude an 
ihrem Hobby. Auch neue Mädchen werden in dieser Gruppe sehr schnell 
aufgenommen und werden Teil dieser Dynamik. Diese Dynamik spiegeln sie 
auch auf der Bühne bei den Auftritten wieder und sie ernten vollkommen zu 
Recht sehr großen Applaus dafür.

Sollte Ihr / dein Kind Spaß an Bewegung haben und auf der Suche nach 
einem abwechslungsreichen Hobby sein, dann melden Sie sich / Du dich 
gerne bei Svenja Schaefer (Sport- und Jugendwart) unter 

01512-8126540. 

Wir freuen uns immer über Zuwachs in den Tanzgruppen!
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Jugendquartett

„Die Fantastischen Vier“

Da die ehemalige Junioren-Gruppe zugunsten der Mariechen aufgelöst 
wurde, bestand für die älteren Tänzerinnen der Jugendgruppe in diesem Jahr 
nicht die Möglichkeit eine Gruppe höher rücken zu können. Die Enttäuschung 
war bei der einen oder anderen Tänzerin deutlich spürbar.

Das Trainer- und Betreuerteam hat sich daher in diesem Jahr eine Besonder-
heit für vier Mädels der Jugendtanzgruppe ausgedacht. 

Für ihre herausstechenden Leistungen beim Tanzen sowie ihren Ehrgeiz und 
Einsatz, wurde das Jugendquartett für die Session 2022/2023 gegründet. 
Das Jugendquartet besteht aus:
	 	 Nina Schaefer 
	 	 Marie Haack 
	 	 Antonia Esser
	 	 Marie Buttenberg.

Nach den Sommerferien wurde die frohe Nachricht in Absprache mit den 
Eltern den vier Mädchen verkündet und kurz darauf das Training gestartet. 
Für sie hieß es also zusätzlich zur Jugendgruppe wurde einmal wöchentlich 
dienstags von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr trainiert. 
Aber nicht nur das. Auch bei den Sondertrainingseinheiten an den Wochenen-
den mussten die Vier eine Stunde länger trainieren wie die Anderen.

Durch ihre schnelle Auffassungsgabe und den Einsatz auch zuhause zu üben, 
konnte der Tanz bereits bei der Prunksitzung und Proklamation des Rheinba-
cher Kernstadtdreigestirns am 12.11.2022 gezeigt werden. 

Und wie nicht anders zu erwarten – die Mädels gaben zu den Klängen von 
Abba ihr Bestes und haben damit die Zuschauer zum Toben gebracht. Der 
tosende Applaus und die stolzen sowie strahlenden Gesichter der vier Marie-
chen hat gezeigt, dass sich der Einsatz und hohe Trainingsaufwand gelohnt 
haben. Auf diese Leistung können sie wirklich stolz sein und in der aktuellen 
Session noch mehr Zuschauer begeistern. 
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Bilder Kinder- und Jugendgruppe
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Mariechen

Die Geschichte der Tanzmariechen reicht weit in die Vergangenheit zurück. 
Mariechen ist ein typisch kölscher Begriff. Er wurde zum Sammelbegriff für 
alle Mädchen, die Mitglied einer Tanzgruppe sind.
Die Entstehung der Korps und Mariechentänze und der Traum eines jeden 
kölschen Mädchens: Einmal Mariechen sein!
Tanzen ist ein Ausdruck der Freude und darum gehört das Tanzen auch seit 
eh und je zum Karneval.
Die Formen des Tanzens haben sich jedoch im Laufe der Zeit gewaltig ver-
ändert.
Heute ist „Mariechen“ zu einem Sammelbegriff geworden. Landläufig wird 
jedes Mädchen, das als Hauptdarstellerin einer Karnevalstanzgruppe agiert, 
„Mariechen“ gerufen.

Unsere Mariechen sind unser ganzer Stolz. In dieser Truppe ist jedes Mädel 
ab 16 Jahre herzlich willkommen.

Mit unglaublich viel Einsatz und sportlichem Ehrgeiz haben unsere Mädels 
sich auch in diesem Jahr im wahrsten Sinne des Wortes die Seele aus dem 
Leib trainiert und getanzt.
Das Training wurde in diesem Jahr umgestellt. Zum Einen trainieren die Da-
men mit Marion Schurz, die sich für die Choreographie der Tänze verantwort-
lich zeichnet.
Seit diesem Jahr haben sie auch noch Training mit Bianca Lenders, die an 
der Kondition, Beweglichkeit und Leichtigkeit der Mariechen arbeitet.

Trotz der großen Altersspanne sind die Mädels zu einer tollen Tanzgruppe zu-
sammengewachsen. 

Zu den tanzenden Mariechen kommen noch die nichttanzenden Mariechen 
hinzu. Auch diese sind im vergangenen Jahr deutlich mehr geworden und 
Rahmen die Tanzenden bei ihren Auftritten ein und unterstützen sie moralisch.

Wer Lust hat bei unseren Damen mitzumachen kann sich gerne jederzeit bei 
uns melden. Auch wer nicht tanzen möchte ist herzlichen eingeladen, sich 
den Mariechen der Gro-Rhei-Ka Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V. anzu-
schließen.

Kontakt: Svenja Schaefer, 01512/8126540
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Bilder Mariechen
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HHaauuppttssttrraaßßee  5544    ··    RRhheeiinnbbaacchh
TTeelleeffoonn  ((00  2222  2266))  8899  8888  777777

Online über unsere Webseite oder App bestellen und sparen!*1100%%  

www.la-pastaria.dewww.la-pastaria.de
... oder unsere App installieren!

Täglich geöffnet von 12 – 22 Uhr.

* gilt nur bei Bestellung direkt über unsere Webseite oder über unsere App. App gratis erhältlich im App Store oder GooglePlay.
Mindestbestellwert 15,00 € · Lieferung frei Haus im Umkreis von 5 km.

HHaauuppttssttrraaßßee  5544  ··  RRhheeiinnbbaacchh  ··  TTeelleeffoonn  ((00  2222  2266))  8899  8888  777777
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Die Marketenderinnen der Gro-Rhei-Ka bestehen nur aus aktiven Mitgliedern 
des Vereines.
Es handelt sich bei uns, um die Zwischengruppe zwischen den Mariechen 
und dem Damenkomitee. Enstanden ist diese Gruppe vor ca. 10 Jahren. 
Die Uniform ist den Mariechen-Uniformen angeglichen, allerdings mit einem 
langen Rock, ohne Umhang und ohne Goldbesätzte. Zudem tragen wir einen 
Dreispitz mit kleinem Federbusch und ohne Perücke.

Zuwachs wäre in dieser Gruppe gerne gesehen. Wer also Lust am Karneval 
und an Tradition hat, kann sich jederzeit melden.
Unsere Sprecherin der Gruppe, Sandra Phiesel, steht hier jederzeit für das 
Beantworten von Fragen zur Verfügung.

Sonst besteht aber auch die Möglichkeit unverbindlich am 1. Freitag im Monat 
ab 19:00 Uhr im Vereinshaus der Prinzengarde vorbeizuschauen. Auch dort 
können Fragen beantwortet werden. Zudem besteht die Möglichkeit einen 
Großteil der Aktiven dort kennenzulernen. 
So kann man am schnellsten feststellen, ob man sich in dieser Gruppe und in 
diesem Verein wohlfühlen kann. 

Wir, die Marketenderinnen würde sich freuen, neue Gesichter kennenzulerne!
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Marketenderinnen
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Oberstes Gebot für Gardisten !!! - „Spaß han“ und „Oppasse“

Die „11“ Gebote für die Gardisten

§   1	 Tollitäten met Spaß begleite un op uns Regenten oppasse!

§   2	 Tanzgarde met Spaß zu begleite un op die Mädcher oppasse!

§   3	 Auftritte met Spaß metmaache un oppasse, dat mir keene Auftritt ver-	
	 passe un e nett Jeseech mache!

§   4	 Bei der Bützparade mit spitzer Schnut, nettem Jeseech der Spaß 	
	 metmaache un oppasse, keen Bützchen zu verpasse!

§   5	 Uns Standarte im Auge behale un oppasse dat se net fott kütt!

§   6	 Den Vorstand bei singer Arbeit mit Spaß ungerstütze un oppasse, dat 	
	 die Beschlüsse net voller Blödsinn sin!

§   7	 Bei der Damenwahl ist der Wunsch der netten Mädcher met Spaß 	
	 Folge zu leisten un oppasse, dat et immer jet Wichtigeres an der Thek
 	 zu donn jitt!

§   8	 Met Spaß jede Thek zu besetze un zu verteidigen un oppasse, dat et 	
	 dem Wirt immer jood jeit!

§   9	 Et weed sich net jezänk, sondern oppasse un su lang zu palavere, bis 	
	 keene mie weis, um wat et jeit!

§ 10	 Bei der Proklamation/Sitzung is met Spaß metzumaache un oppasse, 	
	 dat dem Sitzungspräsident jood jeit!

§ 11	 Beim Fischesse is standesgemääss zu kriesche un opzupasse, dat et 	
	 uns emol net jood jeit!

verfasst von Reiner Faßbender 
(Ehrenpräsident, Ehrenschultheis, ehemaliger Literat und ehemaliger Gardist)

11 Gebote der 
Gardisten der Prinzengarde
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Nachdem im letzten Sessionsheft die wesentlichen Aufgaben eines Gardisten 
beschrieben worden sind, wird hier nun beschrieben, was ein Gardist eigent-
lich ist. 
Gardisten bzw. Karnevalsgarden entstanden als Persiflage auf das Militär. 
Sie kamen mit dem Wiederaufleben des Straßenkarnevals in den 1820er und 
1830er Jahren auf. Die  Uniformen und Organisation orientieren sich dabei an 
historischen Vorbildern, in der Regel aus dem 17. bis 19. Jahrhundert. 
Die Gardisten sind die aktivsten Mitglieder der Karnevalsgarden. Sie tragen 
bei allen offiziellen Anlässen und Terminen in ihrer Eigenschaft als Repräsen-
tanten des Vereines die traditionelle Uniform in unseren Vereinsfarben.

Gardisten im Sitzungskarneval
Es liegt in der Natur der Sache, dass die Karnevalsgarden mit ihren oft zahl-
reichen Mitgliedern und ihrer umfangreichen Ausstattung im Sitzungskarneval 
nur begrenzt zum Zuge kommen. Auf den Bühnen und in den Sälen mit ihrem 
begrenzten Platzangebot ist kaum Raum für die komplette Garde.
Deshalb nehmen im Sitzungskarneval üblicherweise auch immer nur eine 
ausgewählte Anzahl von Gardemitgliedern teil. Üblicherweise gehören dazu 
auch Mitglieder der Tanzgarde.
Bei uns sind dies die Tanzmariechen, die von uns Gardisten auf der Bühne 
unterstütz werden, indem wir mit aufmarschieren und uns im Hintergrund 
halten.

Gardisten in den Karnevalszügen
Zu den wichtigsten Betätigungsfeldern der Karnevalsgarden gehören die 
Karnevalszüge. Diese bilden den Höhepunkt der Session. Hier kann in aller 
Regel auch eine größere Zahl von Teilnehmern mitmarschieren. Die verschie-
denen Abteilungen können sich präsentieren, 
einschließlich Musikkorps und Tanzgarden. Auch 
können Reiter und eigene Karnevalswagen mitgeführt 
werden

Und nicht zu vergessen:
Während der Session nehmen die Gardisten zahl-
reiche Auftritte bei befreundeten Vereinen, Sponsoren 
oder auf den Veranstaltungen wahr. Ihre Aufgabe be-
steht unter anderem in der Begleitung und Unterstütz-
ung der Rheinbacher Kernstadt-Tollitäten.
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Damenkomitee

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Nä wat is dat schön, nä, wat es dat schön.

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Dat es esu schön, dat es wunderschön!

Wenn de rin küss, siehste die Kamele:
Nä, wat sin die gross, nä, wat sin die gross.

Un die Pukkele op ihrem Rögge,
Die sin esu gross, die sin unwahrscheinlich gross!

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Nä wat is dat schön, nä, wat es dat schön.

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Dat es esu schön, dat es wunderschön!

Wigger durch, do sin die Elefante.
Nä, wat sin die deck, nä, wat sin die deck.
Un beluhr mer dänne ens ihr Quante,

Die sin esu deck, die sin unwahrscheinlich deck!

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Nä wat is dat schön, nä, wat es dat schön.

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Dat es esu schön, dat es wunderschön!

Janz am Äng, do kütt mer zu de Aape.
Nä, wat sin dat vell, nä, wat sin dat vell.
Die sieht mer der janzen Daag römhöppe,
Un bei däne mäht jo jeder, wat e well!

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Nä wat is dat schön, nä, wat es dat schön.

Ene Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh,
Dat es esu schön, dat es wunderschön!

Dat es wunderschön, dat es wunderschön...

Ich glaube spätestens jetzt ist jedem klar, wo der diesjährige Ausflug des 
Damenkomitees hin ging:

Kölner Zoo
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Am 18.06.2022 traf sich das Damenkomitee zum Tagesausflug. Der von Car-
men Bongartz gefahrene Bus brachte die Damen sicher ans Ziel.
Es war der heißeste Tag des Jahres. Aber dies hielt die Damen nicht zurück 
endlich wieder die Zeit bei einem gemeinsamen Ausflug zu genießen. 
Schließlich gab es im Zoo genug Möglichkeiten, um Pausen einzulegen. Zu-
dem waren die Damen mit kleinen Ventilatoren ausgestattet. 
Also ging es auf zur Besichtigung der Tiervielfalt des Parkes. Und fast alle 
Tiere hatten Aufstellung genommen, um die Damen mit ihrer Pracht zu er-
freuen. 
Selbstverständlich wurde auf den Flüssigkeitshaushalt geachtet und auch 
währenddessen sich Zeit für ausgiebige Gespräche sowie den Austausch von 
Neuigkeiten genommen. 
Die Zeit verging trotz anstrengender Hitze wie im Fluge. 
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Nach dem Zoobesuch ging es mit der Kölner Bimmelbahn in die Stadt, genau-
er ins Brauhaus „Schreckenskammer“. Der Fahrer der Bimmelbahn war von 
den Damen so angetan, dass er kurzer Hand einen Sonderhaltepunkt einrich-
tete, damit die Damen bei der Tageshitze nicht zu weit laufen mussten.
In der „Schreckenskammer“ wurde zunächst Hunger und Durst gestillt. Da-
nach kleine Geschenke für Kranke und verhinderte Mitglieder des Damenko-
mitees besorgt. 
Auch hier wurde die Zeit genutzt und ausführlich geplaudert sowie gelacht.

Um ca. 20:00 Uhr wurde die Truppe vom Bus abgeholt und wieder nach 
Rheinbach zurückgebracht.

Vielen Dank, liebe Carmen, für deinen Fahrservice.



SEITE 136



SEITE 137

Närrischer Rat

Liebe Leserinnen und Leser,
zuerst präsentieren wir die Geschichte zu der obigen Gruppe. Am Anfang war 
die erste Namensnennung „die Rotjacken“, dann „Elferrat“ und schließlich 
„Närrischer Rat“. Wann das Umbenennen jeweils stattfanden ist sicherlich 
eine Aufgabe, um dieses in die Chronik einfliessen zu lassen. Der närrische 
Rat wird geführt unter der Leitung Robert Zimmer („genannt Robby“), Ehren-
senator der Prinzengarde. Er bändigt die Gruppe mit seinem Humor, seiner 
Schlagfertigkeit und seiner ruhigen Gelassenheit. Wir, als Gruppe, sind zwar 
teilweise schon älter an Jahren, aber noch jung genug im Herzen, um die 
Prinzengarde aktiv in all ihren Planungen und Aktivitäten zu unterstützen. 
Hierbei möchten wir an dieser Stelle unserem Vorstand, an der Spitze unsere 
Vorsitzende Astrid und der Kommandanten Lars, für die geleistete und wert-
volle Arbeit in dieser erschwerten Zeit der Pandemie und auch bei den Flut-
schäden im Vereinsheim danken. Diese Probleme zu lösen und auch dann 
alles zu organisieren ist eine echte Herausforderung und wurde immer wieder 
in hervorragender Weise vom Vorstandsteam gemeistert.
In unserer Gruppe gibt es inaktive Aktive (sind keine Uniformträger) und aktiv 
Aktive (machen Bühnenauftritte in Uniform mit). An jedem ersten Freitag im 
Monat ist Treffen im Vereinsheim/Vereinszelt der Prinzengarde „Am jüdischen 
Friedhof 8“. Oberstes Gebot für unsere Gruppe ist Geselligkeit, jeden Blöd-
sinn mitzumachen und gute Laune zu verbreiten (manchmal finden auch 
ernsthafte Gespräche und Diskussionen statt).

Wahlsprüche unserer Gruppe
	 Mitschwätzen ist wichtig, mitdenken ist nutzlos.
	 Arbeit ist die unangenehmste Unterbrechung der Pausen.
	 Teamwork ist …, wenn alle das gleiche wollen wie Astrid und Lars.
	 Es ist nicht alles Trübsal, was bei uns geblasen wird.
	 Jede Freude ohne Bier ist künstlich, Prost!

In unserer Gruppe geht es mal drunter und drüber – meistens drunter. Der 
Närrische Rat ist erfindungsreich, um einen Grund zum Treffen zu finden. Wer 
Lust und Laune hat, unsere Truppe/Gruppe kennen zu lernen, kann uns jeder-
zeit im närrischen Vereinsdomizil der Prinzengarde Rheinbach besuchen. 
Wir freuen uns über jeden, dem diese verrückte lustige und erfindungsreiche 
Gruppe gefällt und uns verstärken würde. 
Oder wie heisst ein weiterer Slogan der Prinzengarde 

„Wir sind mehr als nur Karneval“
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Kreativ mit den PG-Pänz

Von unserem Gärtner Michael Berndt wurde in 2021 ein großes Blumenbeet 
im Garten angelegt. Zur Ausgestaltung dieses Beetes, traf sich die Kinder- 
und Jugendgruppe der Prinzengarde am 11.06.2022, um ihren kreativen Bei-
trag für den Garten des Vereinshauses zu leisten.

Es wurde gemalt und Handabdrücke verewigt. Diese Kunstwerke wurden an-
schließend liebevoll in dieses Beet dekoriert. 
Ein absolutes Highlight in unserem Zuhause, mit dem sich unsere Pänz iden-
tifizieren können.
Als Belohnung für die getane Arbeit spendierte Michael Berndt allen Kindern 
Würstchen im Brötchen.
Es war und ist uns immer wichtig, die Kreativität unseren Kinder zu fördern!
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Bilder der Session
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GRO-RHEI-KA Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V. 
Am Jüdischen Friedhof 8, 53359 Rheinbach 

 
BEITRITTSERKLÄRUNG 

 
Hiermit erkläre(n) ich/wir  

meinen / unseren Beitritt / den Beitritt meines Kindes / unserer Kinder 
 

                                                                            
Name                      Vorname                                      geb. am 
 
                       
PLZ + Wohnort                     Straße 
 
  
Telefon E-Mail 
 
Mitgliedschaft:             aktiv         inaktiv      (Zutreffendes ankreuzen!)  
 
Mitgliederbeiträge:  Familienbeitrag     EUR  60,00  pro Jahr 
 

         Einzelbeitrag         EUR  45,00  pro Jahr 
 
Bei Familienbeitrag weitere Familienangehörige: 
 
                                                                   Aktiv /  Inaktiv 
Name              Vorname                       geb. am                       Mitgliedschaft 

 
                                                                   Aktiv /  Inaktiv 
Name              Vorname                       geb. am                       Mitgliedschaft 

 
                                                                   Aktiv /  Inaktiv 
Name              Vorname                       geb. am                       Mitgliedschaft 

 
(weitere Familienangehörige als Mitglieder auf der Rückseite eintragen!) 

 
in die GRO-RHEI-KA Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V. Rheinbach. 

 
Bei Minderjährigen haftet der gesetzliche Vertreter für den Mitgliedsbeitrag und erklärt mit 

seiner Unterschrift, dass er hiervon Kenntnis genommen hat. 
 
 
Rheinbach, den  _________                  __________________________________  

                                        (Unterschrift)  
  (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)   

 
  
 
 
-----------------------       -------------------------------  -------------------------- 
Aufgenommen am      Unterschrift des Vorsitzenden           Unterschrift Kassierer 
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Datenschutzerklärung für Vereinsmitglieder 
 
____________________________________________________ 
Name, Vorname Mitgliedsnummer 
 
Einwilligung zur Datenerhebung, -verarbeitung und –nutzung 
 
Ich bin damit einverstanden, dass die  
GRO-RHEI-KA Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V. 
 
als Mitglied des Deutschen Tanzsportverbandes NTW im Deutschen Sportbund 
meine Personalien (Name, Anschrift, Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, 
Telefonnummer oder vergleichbare Daten)  
erhebt, speichert, nutzt und den Mitarbeitern zur Verfügung stellt. Die Daten werden 
ausschließlich dazu verwendet, mich in allen Angelegenheiten, die dem 
karnevalistischen Brauchtum dienen, optimal und umfassend zu informieren, zu 
beraten und zu betreuen. 
 
Die vorstehende Einwilligungserklärung ist freiwillig. Ich kann sie jederzeit widerrufen. 
 
Mir ist bewusst, dass: trotz aller Maßnahmen zur Gewährung des Datenschutzes 
diese Daten auch in Staaten abrufbar sind, die keine der Bundesrepublik 
Deutschland vergleichbaren Datenschutzbestimmungen kennen. 
 
Ferner ist nicht garantiert, dass: 

 diese Daten vertraulich bleiben, 
 die inhaltliche Richtigkeit fortbesteht 
 und die Daten nicht verändert werden können. 

 
Ich bestätige, das Vorstehende zur Kenntnis genommen zu haben und erlaubt dem 
Verein  folgende Daten zu veröffentlichen: 
 
 
O Vorname     O Anschrift 
O Zuname    O Telefonnummer 
O Fotografien    O Faxnummer 
O E-Mail-Adresse  O Funktion im Verein 
 
 
Das Merkblatt zur Datenschutzerklärung habe ich erhalten. 
 
 
__________________      ______________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift 
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Ausfertigung für den Zahlungsempfänger 
SEPA-Basis-Lastschriftmandat  

 
 
 
Name und Anschrift des Zahlungsempfängers (Gläubiger)    
 
                                                                    
   

 
 
 

 
               Einmalige Zahlung 

 
 
                   Wiederkehrende Zahlung 

 
 
       

[Gläubiger-Identifikationsnummer (CI/Creditor Identifier)] 

 
[Mandatsreferenz] 

 
 
 
 
SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
 
Ich/Wir ermächtige(n) 
 

[Name des Zahlungsempfängers] 

 
 
Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, 
die von 
 

 [Name des Zahlungsempfängers] 

 
 
 
auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 

 Kontoinhaber /Zahlungspflichtiger (Vorname, Name, Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) 

 
 
 

 Kreditinstitut 

 
 
 

 BIC1 

 
IBAN 

DE  
 
1 Hinweis: Ab 01.02.2014 kann die Angabe des BIC entfallen, wenn die IBAN mit DE beginnt. 
 
 
 
 
 

Ort, Datum 

 
 
 

Unterschrift (Zahlungspflichtiger) 

 
 
 

 
 
 



Hauptstraße 18  |  53347 Alfter 
Telefon: 02 28 / 64 11 40

W W W. A U T O S E R V I C E - A L F T E R . D E

INSPEKTION  |  HU/AU in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen 

BREMSEN-SERVICE  |  ACHSVERMESSUNG 

ÖLWECHSEL  |  MOTORDIAGNOSE  |  ERSATZWAGEN  

RAD UND REIFEN  |  AUTOGLAS-SERVICE 

UNFALLINSTANDSETZUNG

MEISTERBETRIEB DER KFZ-INNUNG
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Mit wehenden Fahnen nimmt das normale karnevalistische Leben wieder 
Fahrt auf. Viele Termine überschneiden sich, man weiß im ersten Moment 
nach dieser langen Pause nicht, wo man zuerst hin soll.
Einige haben sich jedoch an ein Leben ohne gesellschaftliche Verpflichtungen  
gewöhnt und wollen lieber die bequem gewordenen Couch nicht verlassen.
Hier heißt es motivieren. 
Auch in der heutigen Zeit der finanziellen enormen Belastungen, ist es wichtig 
Verständnis füreinander zu haben.
Gesundheitliche Belastungen und Erkrankungen kommen noch hinzu.
Der Vorstand der Gro-Rhei-Ka hat das Gefühl, dass unser Verein als kleine 
Gemeinschaft nach dieser verzichtreichen Zeit enger zusammengerückt ist. 
Und das empfinden wir als sehr beruhigend. Wenn wir die letzten zwei Jahre 
überstanden haben, haut uns so schnell nichts mehr um. 

Zu Beginn der Danksagung möchten wir aber zu erst die Gelegenheit nutzen, 
allen unseren längerfristig erkrankten Mitgliedern von ganzem Herzen gute 
Besserung zu wünschen. Auch wenn diese stressige Zeit es manchmal nicht 
zu lässt, das Interesse zu zeigen, was angebracht wäre, seid Ihr uns Allen un-
glaublich wichtig und seid ein Teil der Truppe. 
Wir hoffen sehr, dass Ihr schnell wieder auf die Beine kommt und wieder 
schöne Stunden voll Freude und Unbeschwertheit mit und bei uns verbringen 
könnt.

Das Wort WIR ist in dieser Zeit nach wie vor unglaublich wichtig. Und unser 
WIR wächst stetig, egal in welchen Bereichen. Unser Ansehen in der Öffent-
lichkeit wird als sehr positiv wahrgenommen. Immer wieder werden neue 
Stellschrauben gesetzt. Wir geben uns die größte Mühe immer mit der Zeit zu 
gehen und uns jeder Herausforderungen zu stellen.

Dies ist jedoch nur möglich, wenn man Vereinsmitglieder hat, die bereit sind, 
über das Maß der normalen Mitgliedschaft hinaus, anzupacken.

Der jetzige Vorstand möchte sich daher besonders bei den ausscheidenden 
Vorstandskollegen des alten Vorstandes für die hervorragende Arbeit bedan-
ken:

Jürgen Esser, Corinna Maiworm, Nadine Gattermann, Daniela Böttcher

Ihr habt Euren Job immer gewissenhaft und sehr gut erledigt. Vielen Dank für 
Euren Einsatz, gerade auch in den letzten zwei Jahren.
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Aber auch derzeitige Vorstandsmitglieder begnügen sich nicht nur mit dem 
Posten im Vorstand.
Beginnen möchten wir daher bei Andreas Bettray, der sich neben seinem Job 
als Schatzmeister auch noch um das Vereinshaus und seine Vermietungen 
kümmert. Dies ist keine kleine zusätzliche Aufgabe. Ständig ist irgendwas 
kaputt oder muss neu angeschlossen werden - ein sehr zeitaufwendiger Job.
Andy, vielen Dank für deinen stetigen und enormen Einsatz.

Die Reinigung unseres Vereinshauses erfolgt durch unsere Isabelle Wyrzy-
kowski. Dies ist sicherlich nicht immer der leichteste Job. Isa ist zur Stelle 
nach den Vermietungen sowie nach unseren vereinseigenen Veranstaltungen.
Liebe Isa, vielen Dank für deine gewissenhafte Reinigung und deine Zuver-
lässigkeit.

Der Garten unseres Vereinsheimes untersteht der Hand von Michael Berndt. 
Bei Wind und Wetter ist er zur Stelle, damit unser Grundstück eine schmucke 
Oase bleibt. Er bringt neue Ideen ein, die grundsätzlich vollständig durchdacht 
sind. Lieber Michael, auch Dir gilt unser Dank für Deinen Einsatz mit grünem 
Daumen im Garten unseres Zuhauses.

Bedanken möchten wir uns bei unserem gesamten Betreuerteam - Svenja 
Schaefer, Bea Baumann, Katja Mehnert und Kati Arlt. Unter Eurer Führung 
wächst unsere Sportabteilung stetig an. Die Tänzerinnen fühlen sich sichtlich 
wohl und dies ist sicherlich Euch zu verdanken. Ihr wisst zu motivieren, zu 
trösten und Freude zu verbreiten.
Ihr seid die guten Seelen im Hintergrund des gesamten Sportbereiches. Vie-
len Dank!

Auch zu erwähnen ist das Herzstück unseres Vereines - unser Damenkomi-
tee, ein bunter Haufen mit den unterschiedlichsten Charakteren. Immer zur 
Stelle, wenn es etwas zu tun gibt. Und diese Liste ist lang auf ein gesamtes 
Jahr gesehen. Ohne Euch würde uns etwas fehlen und es wäre einiges weit-
aus schwieriger umzusetzen. Mit viel Lebenserfahrung und Erfahrung in den 
Jahren unseres Vereines helft Ihr uns, dem Vorstand, mit viel Rat und Tat 
durch das Vereinsleben. Vielen Dank und bleibt so wie Ihr seid!

Auch bedanken möchten wir uns bei unserem Koch Marc Clemens. Der Jung 
kann wirklich kochen, können wir nur sagen. Alles was Marc bisher gezaubert 
hat, war einfach nur köstlich, er ist im wahrsten Sinne unser Vereinskochbuch. 
Marc, vielen Dank für jeden einzelnen Gaumenschmaus. 

Auch das Team, dass sich um den Zeugwartsraum kümmert ist nicht zu ver-
gessen. Kinder haben die Eigenschaft zu wachsen, Mariechen brauchen neue
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Strumpfhosen, Gardisten verlieren gerne einen Knopf usw. Auch hier wird sich 
grundsätzlich und ständig darum gekümmert, dass die Aktiven der Garde im-
mer ordentlich gekleidet sind. Selbst Schustertätigkeiten gehören mittlerweile 
dazu. Ein Dank an das Team um den Zeugwartsraum, die hier emsig vor sich 
hin werkeln.

Wir möchten uns bei allen Gruppensprechern bedanken für die hervorragen-
de Zusammenarbeit. Ihr seid jederzeit Ansprechpartner für Eure Gruppen, 
gebt Informationen an den Vorstand weiter oder an die Mitglieder Eurer 
Gruppe. Dies erleichtert uns unglaublich die Kommunikation innerhalb des 
Vereines. Für diese Unterstützung unseren großen Dank.

Ein ganz besonderen Dank gilt in diesem Jahr allen unseren Tänzerinnen. 
Sie haben alles gegeben während dem Trainingsjahr. Hart trainiert, Verbesse-
rungsvorschläge umgesetzt, sich eingebracht, sich gegenseitig motiviert. 
Vor Eurem Einsatz für unseren Verein ziehen wir den Hut und sind so stolz 
auf Euch, dass Worte dies nicht zum Ausdruck bringen können. 
Eure Freude am Tanzen und Eure Ausstrahlung ist ansteckend. Tanzt Euch 
in die Herzen Eures Publikums, seid gewiss, wir werden Euch nach Kräften 
dabei unterstützen. Ihr seid und bleibt immer unsere Mädels - egal ob klein 
oder groß.

Auch unsere wachsende Gardistengruppe muss in diesem Jahr einmal er-
wähnt werden. Auch Ihr seid immer zur Stelle, wenn Ihr gebraucht werdet 
- sei es beim Aufbau von Veranstaltungen oder beim Abbau unseres Vereins-
zeltes. Ihr seid eine stolze Gruppe. Bleibt so wie Ihr seid.

Bedanken möchten wir uns auch bei allen befreundeten Vereinen für die 
hervorragende und teilweise schon familiäre Zusammenarbeit. In der heutigen 
Zeit geht es an vielen Stellen nur noch gemeinsam. Wir danken hierfür und 
hoffen, diese Freundschaft bald wieder intensiver leben zu können.

Wir hoffen, dass wir niemanden vergessen haben besonders zu erwähnen. 
Sollte dies jedoch so sein, soll sich jeder Einzelne unserer Dankbarkeit ge-
wiss sein. 

Denn wir sind ALLE 
RUT un WIESS!!!

Euer Vorstand der 
GRO-RHEI-KA Narrenzunft 
Prinzengarde 1895 e.V.
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Wenn Ihnen für Ihre privaten Feierlichkeiten die nötigen Räumlichkeiten 
fehlen, so können Sie unser Vereinshaus für diese Anlässe mieten. Es liegt 
in unmittelbarer Nähe des Rheinbacher Bahnhofs, verfügt über ausreichend 
Parkmöglichkeiten und bietet Platz für ca. 80 Personen. Zur Verfügung stehen 
zwei große Räume, wovon einer als Schankraum mit Theke, Zapf- und Kühl-
anlagen eingerichtet ist, eine komplett ausgestattete Küche inkl. Spülmaschi-
ne, ausreichend Tische und Bestuhlung, Geschirr, Bestecke sowie mehrere 
Toiletten.

Reservierungen und nähere Auskünfte: 
Andreas Bettray 
Handy: 0152 / 29 25 26 25 
Vermietung@prinzengarde-rheinbach.de 
www.prinzengarde-rheinbach.de

Unser Vereinshaus hat jeden 1. Freitag 
im Monat ab 19:00 Uhr geöffnet!
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www.bestatter-klein.de / info@bestattungshausrheinbach.de

Bestattungen
&

Vorsorge

l

Familienbetrieb mit Traditionl

Fachgeprüft und zertifiziert

Am Blümlingspfad 1-3
53359 Rheinbach

Rheinbach       Meckenheim       Swisttal

& 02226 / 4747

BESTATTUNGSHAUS

H. KLEIN

Seit 1984 das Fachgeschäft für würdevolle Bestattungen

l l

Bahnhofstraße 1
53340 Meckenheim

Am Burgweiher 9
53913 Swisttal
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Es gibt ein Band, 
das der Tod nicht trennen kann!!!!

Wir gedenken unseren verstorbenen 
Mitgliedern, Freuden und Gönnern!

Den Angehörigen möchten wir unsere tief 
empfundene Anteilnahme ausdrücken. 

Die Gro-Rhei-Ka Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.
trauert mit seinen Familienangehörigen um die großartigen 

Menschen, die leider von uns gegangen sind. 

Wir sagen Danke für die Zeit, 
die wir gemeinsam verbringen durften.



Wir haben Tränen in unseren
Augen

SEITE 152



SEITE 153

„Niemand weiß, wann die Reise endet.
Daher sind wir dankbar für den gemeinsam zurückgelegten Weg“

Mit äußerst großem Bedauern nehmen wir Abschied von einem ganz beson-
deren Mitglied

Hermann Josef Kanehl
Er war der Inbegriff eines Kommandanten – alle Nachfolgenden wurden und 
werden automatisch mit ihm verglichen. Er war Mitglied seit 1965 und gehörte 
zu der Gründungsriege der Prinzengarde. In der Session 1970/1971 war er 
Prinz unserer schönen Kernstadt.

Hermann war in der Zeit von 1974 bis 1985 Kommandant der GRO-RHEI-KA 
Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.. In dieser Zeit feierte die Prinzengarde 
verschiedene Erfolge bis hin zur Teilnahme an Europameisterschaften im 
Tanzbereich. 

Mit dem Satz „Herr Kanehl, wir wissen, dass Sie einen Aufmarsch können!“ 
wurde er einst in der Bonner Beethovenhalle begrüßt, nachdem er SEINE 
Garde auf die Bühne geführt hatte. 
Mehr als verdient wurde Hermann Josef Kanehl zum Ehrenkommandant der 
Prinzengarde ernannt. 

Er ist seiner Prinzengarde stets treu geblieben, auch nach seiner aktiven 
Zeit in guten wie in schlechten Zeiten. Auch hat er stets mit Rat ausgeholfen, 
wenn dieser erforderlich war. Er war, egal auf welcher Veranstaltung, ein stets 
gerne gesehener Ehrengast!

Abschied ist aber auch immer verbunden mit dem Wort „Danke“:
Deine Garde dankt Dir, dass Du für sie da warst, sie dankt Dir für Deine Zeit. 
Sie dankt Dir für die Verbundenheit und Treue, die Du ihr stets entgegenge-
bracht hast. 

Es ist ein Vereinsleben ohne Hermann Josef Kanehl schwer vorstellbar, ohne 
einen Mann mit unvergesslicher Persönlichkeit, dem wir stets ein ehrendes 
Andenken bewahren werden.

Selbst wenn Du von uns gehst, so bleibt die Erinnerung bei uns, wie der Duft 
einer Rose nach ihrem Verblühen!!!

Deine
GRO-RHEI-KA Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.
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Alles hat ein Ende, 
aber wir kommen wieder...

So langsam aber sicher schließt sich nun unser Sessionsheft 2023. 

Wir hoffen, Sie auch diesmal gut informiert und unterhalten zu haben.
Mit der kostenreduzierten Werbung wollten wir auch in diesem Jahr ein Danke 
an unsere treuen jährlichen Inserenten zurückgeben.
Ebenso möchten wir Danke sagen an alle, die uns bei dem Erstellen dieses 
Sessionsheftes mit Texten und Fotos unterstützt haben - egal ob Mitglieder 
der Gro-Rhei-Ka Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V. oder Nichtmitglieder.

Liebe Leserinnen und Leser, wir wünschen Ihnen von ganzem Herzen, dass 
Sie in dieser schwierigen Zeit weiterhin gesund bleiben und Ihre Gro-Rhei-Ka 
nicht vergessen sowie nach Kräften unterstützen.

Berücksichtigen Sie bei Ihrem nächsten Einkauf oder handwerklichen Auftrag, 
die in diesem Sessionsheft inserierenden Geschäfte und Firmen.

Der Karneval ist zurück und möchte von den Menschen, die ihn leben gefeiert 
werden. Unterstützen Sie uns und alle Karnevalisten mit Ihrem Frohsinn, ver-
bunden mit der Teilnahme an den
karnevalistischen Veranstaltungen.
Wir brauchen Ihr Lachen und Ihren 
Applaus, damit wir wissen, dass sich
die ganze Arbeit im Bereich des 
Brauchtums lohnt.

Maat et joot, bes zom nächste 
Sessionsheft der Gro-Rhei-Ka 
Narrenzunft Prinzengarde 1895 e.V.!

Ihre und Eure

Arbeitsgruppe Sessionsheft
der Gro-Rhei-Ka Narrenzunft 
Prinzengarde 1895 e.V.
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